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General Clay klärt auf
New York , 9 . Febr . (Dena -Oans ) Die

„New York Herald Tribüne “ schreibt am
7. Februar in einem Kommentar zur Rede
des US-Militärgouverneurs in Deutsch¬
land , General Clay , vor der anglo -ameri -
kanischen Pressegesellschaft in Paris , Ge¬
neral Clay habe vor Kreisen gesprochen ,
die der Ansicht waren , er stehe den
grundsätzlichen französischen Interessen
ablehnend gegenüber . Er habe jedoch die
Gelegenheit ergriffen , die Zugeständnisse
zu betonen , welche die USA zur Erfül¬
lung der französischen Bedingungen für
eine Teilnahme an einer gemeinsamen
Verwaltung Deutschlands zu machen be¬
reit seien , sowie zu bedauern , daß Frank¬
reich nicht über den Fortschritt der letz¬
ten Maßnahmen in der Bizone informiert
worden sei .

General Clay habe erneut darauf hin¬
gewiesen , daß die amerikanische Politik
in Deutschland auf das Wohl Westeuropas

.in seiner Gesamtheit einschließlich Frank¬
reich ziele .

Selbstrechtfertigung - Selbstbesinnung
Die evangelische Kirche nimmt zur Entnazifizierung Stellung
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Eisenhowerwird Privatmann
Bad Nauheim , 9 . Febr . (Dena ) General

Dwigt D . Eisenhovsjer beendete eine glän¬
zende 36jährige Militärlaufbahn , als er
am Samstag das ihm 1945 übertragene
Amt des Chefs des Stabes der Streitkräfte
der Vereinigten Staaten an General Omar
N . Bradley übergab . Obwohl er erst seit
wenigen Jahren in der Öffentlichkeit be¬
kannt ist , besitzt der General die Sympa¬
thien großer Teile der amerikanischen Be¬
völkerung . Eine vor einiger Zeit in den
USA nach dem Gallupsystem vorgenom¬
mene Befragung erwies , daß Eisenhower
der aussichtsreichste Kandidat für die
Präsidentschaft der USA wäre ; allerdings
hat der General diese Kandidatur ent¬
schieden abgelehnt .

_ - Der 1891 in ' Denison (Texas ) geborene
General entstammt einer Schweizer Fami¬
lie , die 1730 in die USA einwanderte . Im
Juni 1942 wurde der bis dahin unbe¬
kannte Stabsoffizier überraschend zu den
Besprechungen des Präsidenten Roosevelt
mit dem englischen Premierminister Chur¬
chill hinzugezogen und kurz danach
zum Oberkommandierenden der alliierten
Streitkräfte auf den europäischen Kriegs¬
schauplätzen ernannt .
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Normalisierung der Beziehungen
Frankreich —Spanien

Bad Nauheim , 9 . Febr . (Dena ) Frank¬
reich und Spanien werden , wie BBC am
Sonntag berichtet , in den . nächsten Tagen
Verhandlungen zum Abschluß eines Han¬
delsabkommens beginnen . Diese Verhand¬
lungen stellen die dritte Phase der in den
französisch -spanischen Besprechungen fest¬
gelegten Wiedereröffnung der Pyrenäen -
Grenze dar .

■Der erste Abschnitt — beginnend mit
, dem 10. Februar — sieht als Erstmaß -
1 nähme die Öffnung der Grenze für den

Post -, Telefon - und Telegraphen -Dienst
sowie für den Reiseverkehr vor . Spanische
Schiffe können demnach wieder franzö¬
sische Häfen anlaufen und spanische Flug¬
zeuge wieder Flugplätze in Frankreich
benutzen . Für Frankreich gelten die glei¬
chen Verkehrserleichterungen in Spanien .
Der normale Transitverkehr für Wirt¬
schaftsgüter über die Pyrenäengrenze
— die zweite Phase — beginnt am 1 . März .

Th. Mann sagt Einladung ab
Frankfurt , 9 . Febr . (Dena ) Thomas

Mann , der vom Frankfurter Oberbürger¬
meister Walter Kolb zur Jahrhundert¬
feier der 'Nationalversammlung eingela¬
den worden war , schickte zwar einen Ab¬
sagebrief , der aber sehr herzlich gehal¬
ten ist . „Ich danke Ihnen von Herzen “ ,
schreibt Thomas Mann an den Oberbür¬
germeister , „für Ihre Einladung , zur Jahr¬
hundertfeier der Pautskirchenversamm -
lung nach Frankfurt zu kommen . Sie er¬
weisen mir damit eine Ehre , die ich viel
zu tief zu schätzen weiß , als daß es mir
leicht werden sollte , sie abzulehnen . Den¬
noch muß Ich mich dazu entschließen .“
Thomas Mann schließt seinen Brief mit
herzlichen Wünschen für das Wohl des
deutschen Volkes und seine geistige und
physische Genesung .

Stuttgart , 9 . Febr . (Dena ) „Das Gesetz
zur Befreiung vom Nationalsozialismus
und Militarismus steht einer echten poli¬
tischen Säuberung geradezu im Wege “
heißt es in einer gemeinsamen Erklärung
der evangelischen Bischöfe und leitenden
Amtsträger der evangelischen Kirche der
US- Zone .

Die evangelische Kirche habe von An¬
fang an eine politische Säuberung bejaht
und sich für die Reinigung des deutschen
Volkes vom Geist des Nationalsozialismus
ausgesprochen . An die Stelle aufrichti¬
ger Selbstbesinnung sei jedoch die Selbst¬
rechtfertigung getreten , die durch eine
Unsumme von Entlastungszeugnissen noch
besonders glaubhaft gemacht werden
sollte . Überdies werde oft versucht , in
den Spruchkammern politische Gegner¬
schaft und persönliche Feindschaft aus¬
zuspielen .

Die evangelische Kirche habe wieder¬
holt auf die Grundfehler des Befreiungs¬
gesetzes hingewiesen , die darin lägen , daß
etwa ein Drittel der erwachsenen Bevöl¬
kerung unmittelbar "und ihre Mehrheit
mittelbar davon betroffen wurde , wider¬
legbare SchuMvermutungen mit dem so¬
fort wirksam werdenden Beschäftigungs¬
verbot verbunden seien und Handlungen
und Gesinnungen bestraft werden könn¬
ten , die zu . keiner Zeit unter Strafe ge¬
standen hätten . Die evangelische Kirche
trete erneut an alle Verantwortlichen mit
der Bitte heran , dafür zu sorgen , daß
Missetäter bestraft werden , dem ganzen
Volke jedoch die Möglichkeit gegeben
werde , geschehenes Unrecht wieder gut
zu machen .

Die Erklärung trägt die Unterschriften
des Eandespräsidenten der evangelischen
Kirchen Hessens , Pastor D . , Martin Nie -
möller , Frankfurt , sowie der evangeli¬
schen Bischöfe Dr . Theophil Wurm , Stutt¬
gart , Dr . H . Meiser , München , Dr . Wüste¬
mann , Kassel , und Dr . Bender , Karlsruhe .

Wie . die Presseabteilung des Ministe¬
riums für politische Befreiung mitteilt ,

wurde in der Sitzung des Entnazifizie¬
rungsausschusses des Länderrats am 30 .
Januar 1948 eine Übereinstimmung dahin¬
gehend erzielt , daß die verfahrensmäßi¬
gen Erleichterungen des Befreiungsge¬
setzes , die sich auf Grund des Art 33,
Absatz 4, in der Fassung vom 7 . Oktober
1947 ergeben , nicht nur auf die dort unter
a) bis e) aufgeführten Personen (Pg . nach
dem 30 . Januar 1933, aus HJ und BDM in
die Partei überführte , Blockwalter der
NSV ) beschränkt sein sollen . Vielmehr hat
der öffentliche Kläger , wenn ihm dies
nach dem Ergebnis seiner Untersuchung
gerechtfertigt erscheint nach vorheriger
Genehmigung durch die Militärregierung
in jedem Falte die Möglichkeit , einen An¬
trag auf Einreihung in die Gruppe der
Minderbelasteten oder der Mitläufer auch
bei Personen zu stellen , die in die Klasse
II des Anhanges zum Befreiungsgesetz fal¬
ten . Ausgenommen bleiben Personen , die
Mitglieder der vom Nürnberger Militär¬
tribunal für verbrecherisch erklärten
Organisationen waren und Personen , ge¬
gen die Beweismaterial über bestimmte
Handlungen im Sinne der Artikel 5, 7 , 8
oder 9 des Befreiungsgesetzes vorliegt .

Der Entnazifizierungsausschuß des Län¬
derrats hat ' in seiner Sitzung am 30 . Jan .
1948 mit Zustimmung der Militärregie¬
rung beschlossen , daß in Zukunft die auf
Grund der 5 . und 7 . Durchführungsver¬
ordnung zum Befreiungsgesetz zu erstatt
tenden Meldungen der Beschäftigten nicht
mehr monatlich abzugeben sind , sondern
nur noch vierteljährlich . Das gilt sowohl
für die Meldungen der Beschäftigten
durch die Betriebe an das Arbeitsamt ,
als auch für die Meldungen der Beschäf¬
tigten durch Behörden und Körperschaf¬
ten des öffentlichen Rechts . Es wird aus¬
drücklich darauf hingewiesen , daß dem¬
entsprechend die per 31. Januar und per
29 . Februar abzugebenden Meldungen ent¬
fallen . Die nächste Meldung ist demnach
zum Schluß des ersten Kalenderviertel¬
jahres , also per 31 . März 1948 , zu erstatten .

Eän Europa „ohne Demarkationslinien "
muß Westdeutschland einschließen
Benelux-Staaten zurückhaltend gegenüber Bündnisverträgen

Zur Nachfolge Gottlob Kamms
Stuttgart , 9. Febr . Ministerialdirektor

Walther Koransky , der nach dem Rücktritt
von Gottlob Kamm die Geschäfte des
württembergisch - badischen Ministeriums
für die politische Befreiung führt , ver¬
waltet sein Amt nur bis zur Ernennung
eines neuen Befreiungsministers , ist aber ,
wie wir erfahren , nicht gewillt , die Nach¬
folge von Minister Kamm anzutreten und
würde eine diesbezügliche Beauftragung
ablehnen . (s .)

Abtransportvon Kriegsgefangenen
nach ihrer Entlassung

Berlin , 9 . Febr . (AP ) Deutsche Kriegs¬
gefangene , die Ende September vorigen
Jahres aus der Sowjetunion über das
Durchgangslager Frankfurt (Oder ) repa¬
triiert worden waren , seien nach ihrer
offiziellen Entlassung wieder zu einem
Sammeltransport mit unbestimmtem Ziel
zusammengestellt worden , erklärte am
7 . Febr . die Berliner Zeitung „Der Sozial¬
demokrat “.

Die Zeitung zitiert einen Brief , den
einer dieser Kriegsgefangenen einer Frau
auf dem Bahnhof in Elsterwerda bei der
Durchfahrt eines Transportzuges zuwer¬
fen konnte und der folgenden Inhalt hat :
„Seien Sie bitte so gut , schicken Sie die¬
ses meiner Frau . Sei bitte unbesorgt , ich
war in Frankfurt (Oder ) . Von dort aus
weiß keiner , wohin es jetzt geht . In Elster¬
werda . Schreibe bitte nicht früher , bis
ich schreibe . Euer PappL “

„Der Sozialdemokrat “ schließt hieraus ,
daß deutsche Kriegsgefangenentransporte
nach ihrer offiziellen Entlassung „sofort
wieder ,abreisen ‘

, um in der sowjetischen
Besatzungszone zu verschwinden . In die¬
sem Fall war es der direkte Weg in die
Zwangsarbeitslager des Erzgebirgischen
Uranbergbaues “.

Karl Valentin gestorben
Weltbekanntes Münchener Original

München , 9 . Febr . (Elg .-Ber . Kö .) Am
Sonntag starb infolge einer Lungenent¬
zündung Karl Valentin , Münchens popu¬
lärster , nahezu in aller Welt bekannter
Komiker , im Alter von 66 Jahren . Valen¬
tin war ein ausgesprochenes Original , das
mit seiner Partnerin , Lisi Karlstadt , Mil¬
lionen Gästen heitere Stunden geschenkt
hat . Er lebte in den letzten Jahren sehr
zurückgezogen in seiner Bastlerwerk¬
stätte , wo er Scheren schliff und Tür¬
schlösser reparierte , ließ sich gelegent¬
lich im Rundfunk hören und gastierte in
den letzten Wochen mit stärkstem Erfolg
in Münchens berühmtestem Kabarett „Der
Simpl “.

„Undemokratisch,
verschwenderischundextravagant'

Stuttgart . 9 . Febr . (Hue , Eig . Ber .) Der
Württ .-badische Landtag hat in seiner Sit¬
zung am 6 . Februar ein Gesetz über die
Einziehung von Ordnungsstrafen auf
Grund des Gesetzes über Dienstpflicht aus
Anlaß des Befreiüngsgesetzes angenom¬
men . Nach ihm werden Ordnungsstrafen ,
die auf Grund des obengenannten Geset¬
zes verhängt worden sind , im Verwal¬
tungszwangsverfahren eingezogen . Weiter
wurde ein Gesetz über vorübergehende
Maßnahmen in der Strafrechtspflege vom
Landtag angenommen .

Der ' Landtag hatte auf Anregung der
KPD für Bedürftige eine Winterbeihilfe
genehmigt gehabt . Innenminister Ulrich
las nun heute ein Schreiben der Militär¬
regierung vor , in dem diese dem Vor¬
schlag nicht zustimmt , da er im Charakter
undemokratisch , verschwenderisch und
extravagant sei und den Bedürfnissen des
einzelnen nicht genügend Rechnung trage .

Echo ani die Proklamation
der Charta der Bizone

Frankfurt/M ., 9 . Febr . (Eig . Ber . - sch-)
Das Echo auf die Proklamation ist nicht
einheitlich . Der Präsident des Wirtschafts¬
rates , Dr . Erich Köhler , sieht die Bedeu¬
tung der Proklamation in „ ihrer unmit¬
telbaren Nutzanwendung “ . Der württem¬
bergisch - badische Ministerpräsident , Dr .
Reinhold Mater , betonte gleichfalls , daß
die Wirtschaft jetzt zentralistisch wieder
in Gang gebracht werden müsse , wenn
man auch über das zentralistische Recht
und über die geringen Rechte der Länder
streiten könne . — Der bayerische Mini¬
sterpräsident , Dr . Ehard , hält die Prokla¬
mation für eine einseitige von den beiden
Militärregierungen diktierte Verordnung ,
die ohne Zweifel stark bindenden Charak¬

Paris , 9. Febr . (Dena -Reuter ) Das anglo -
französische Bündnisangebot an die Bene -
lux -Länder — Belgien , Holland und Lu¬
xemburg — wurde in den drei Staaten
mit beträchtlicher Zurückhaltung auf¬
genommen .

Die Regierungen der Benelux -Länder
haben inoffiziell ihr Zögern ausgedrückt ,
irgendeinen Vertrag einzugehen , der sich
ausschließlich gegen Deutschland richtet .
Anscheinend wollten sie alle Bündnisver¬
träge erweitern und mit dem pan -ameri -
kanischen Vertrag zu gegenseitiger Hilfe¬
leistung der Staaten des amerikanischen
Kontinents verknüpfen , der am 2. Sept .
1947 in Rio de Janeiro unterzeichnet wurde .

Gut unterrichtete Kreise in der franzö¬
sischen Hauptstadt , sind der Ansicht , daß
die Benelux -Staaten auf dem Standpunkt
stehen , ein politisch und wirtschaftlich ge¬
eintes Europa müsse notwendigerweise
Westdeutschland einschließen und aus
diesem Grunde würde ein Verteidigungs¬
vertrag gegen Deutschland der von Au¬
ßenminister Bevin kürzlich vor dem bri¬
tischen Unterhaus dargelegten Idee einer
westeuropäischen Union eher schaden als
helfen ." Das Ersuchen , etwaige Verträge mit dem
Rio -de -Janeiro -Pakt zu verknüpfen , deute
an , daß die Benelux -Länder die militä¬
rische Unterstützung der USA für jeg¬
liche westeuropäische Organisation als
notwendg erachten .

Wie Dena -Reuter aus London berichtet ,
versicherte Außenminister Bevin am 6. Fe¬
bruar den westeuropäischen Nationen , daß
das britische Commonwealth die Vor¬
schläge zur ' Errichtung einer westeuro¬
päischen Einheit unterstützen werde .

Europa sei in kleine Teile aufgespalten ,
sagte Bevin , und in seinen politischen
Planungen _und Ideen eingeengt worden .
Großbritannien trete an Westeuropa mit
einer Politik heran , die kühner und um¬
fassender sei . In der Darlegung dieser
Politik könne Europa versichert sein , daß

das Commonwealth mit seiner geistigen
Weite , der historischen Entwicklung und
großen Möglichkeiten diese bedeutungs¬
volle Anstrengung für Frieden und Stabi¬
lität in diesem alten Kontinent Europa
unterstützen werde .

Nach einer Dena -Meldung aus Roanne
sagte Bidault laut AFP am Sonntag , man
könne keine europäische Union ohne
Frankreich und auch nicht ohne Groß¬
britannien schaffen . Nach Ansicht der
Großmächte wird Frankreich in Kürze
seine Schwierigkeiten behoben haben .
„Wir müssen uns bemühen “

, sagten Bi¬
dault , „eine Politik der Versöhnung zu
verwirklichen , wie ich sie immer verfolgt
habe . Wir müssen ein ' Europa ohne De¬
markationslinien schaffen “ .

Wie Dena aus Paris meldet , erklärte der
Ehemalige französische Botschafter in Ber¬
lin , Andre Francois -Poncet , laut AFP am
Samstagabend auf dem Kongreß der „De¬
mokratischen Allianz “ zur außenpolitischen
Lage Frankreichs , daß für Deutschland
eine bundesstaatliche Konstitution anzu -

.streben sei . Die Besatzungstruppen müß¬
ten mindestens für eine Generation in
Deutschland stationiert bleiben .

Die französisch -englische Allianz von
Dünkirchen bezeichnete Francois - Poncet
als die Basis für eine gemeinschaftliche
Organisation Westeuropas unter Einschluß
der Benelux -Länder und Italiens .

Nach Dena -INS erklärte Andre Philip ,
Mitglied des Außenpolitischen ^ Ausschus¬
ses des französischen Parlaments , am
7. Februar in New York vor der „Foreign
Policy Association “

, bevor Frankreich die
Vereinigung seines Besatzungsgebietes in
Deutschland mit der Bizone ins Auge fas¬
se , müsse die Ruhrfrage geregelt werden .
Frankreich habe bei seinem Wiederaufbau
beträchtliche Fortschritte erzielt . Die Kohle
sei jedoch der Schlüssel zu dem Produk¬
tionsproblem und der größte Teil dieses
Betriebsstoffes müsse aus dem Ruhr¬
gebiet kommen .

Fragen der Lizenz- und Parteipresse
Landtagspräsident Keil fragte, General Clay antwortete

SJm I eUgtammitil -
Washington . Das US -AuBenministr -

rium teilte am 7. Februar mit , dafi 2615 Mil¬
lionen Dollar der für die ersten M Monate
des Marshall -Plans vorgesehenen Summe
dafür verwandt werden können , um Waren
außerhalb der USA etnzuKaufen . (Dena -
Reuter ) — General Bradley als neuer ame¬
rikanischer » Generalstabschef vereidigt . —
Der gegenwärtige Preisstur * auf dem Ge -
treidemarkt sei auf ein Ansteigen der nun
Export zur Verfügung stehenden Getreide¬
menge um 112 Millionen Bushel zurückzu -
führen . (Dena -INS )

Buenos Aires . Argentinien schlägt
Antarktis - Konferenz vor . (Dena -INS )

London . Großbritannien und Tranjor -
danien haben über einen neuen Beistands¬
pakt eine vorläufige Einigung erzielt . (AP )

Edinburgh . Die britische Regierung
hat keineswegs die Absicht , das Pfund ge¬
genüber den anderen Währungen abzu¬
werten . (Dena -Reuter )

Dublin . Der irische Premierminister
Eamon de Valera Ist auf Grund des Ergeb¬
nisses der allgemeinen Wahlen zwar an der
Macht geblieben , hat jedoch die absolute
Mehrheit im Dail (Parlament ) verloren .
(Dena -Reuter )

Paris . Die erste in der UdSSR hergestellte
Atombombe mit Zeitzündung sei bei dem
am 17. August vorigen Jahres im Ural durch¬
geführten Versuch nicht explodiert . (Dena -
Reuter ). — Wiedereröffnung der französisch¬
spanischen Grenze Dienstag . (Dena )

Colomhay - les - Deux - Eglises .
Die Tochter General de Gaulies , Anne , ist
in dor Nacht zum Samstag im Alter von

18 Jahren nach schwerer Krankheit gestor¬
ben . (AP )

Genf . Charta der Weltgesundheitsorgani¬
sation ratifiziert . (Dena - Reuter )

München . Münchener Eisenbahn darf
Briefmarken statt Kleingeld anwehmen .
— Schweden hat Bayern am Samstag 20 000 t
Fett und Speiseöle sowie 3000 t Fische an -
geboten . (Dena )

Stuttgart . Bei den amerikanischen Mi¬
litärgerichten in den Landkreisen Württem¬
berg -Badens wurde ein Offizier der Jewei¬
ligen örtlichen Militärregierung als zustän¬
diger Angestellter für zivüe Angelegenhei¬
ten ernannt . — Evangelische Landeskirche
Württembergs billigt Kanzelerklärung Nie -
möllers zur Entnazifizierung . (Dena )

Frankfurt a . M. Das gesamte Haupt¬
quartier der amerikanischen Besatzungs¬
armee in Europa wird bis zum 30. Juni 1848
von Frankfurt a . M. nach Heidelberg um¬
ziehen . Dieser Umzug wird durch die Erwei¬
terung der deutschen bizonalen Verwaltung
und des Zweimächte - Kontrollamtes in Frank¬
furt notwendig . (AP ) — Schlange - Schönin¬
gen fordert ein „Speisekammergesetz * für
die Industrie . (Dena ) — Insgesamt 437 500 t
Kohle werden im Rahmen des für die Zeit
vom 23. Februar bis 28 . März 1848 aufge¬
stellten Kohlenzuteilungsplanes als Haus¬
haltszuteilung in der Bizone ansgegeben .
Davon entfallen anf Württemberg -Baden
285 778 t .

Berlin . Die britischen Besatzungsbehör¬
den haben der Errichtung eines österreichi¬
schen Konsulats in der britischen Zone zn -
gestimmt . (AP )

Der Präsident des Wirtschaftsrates
Dr . Erich Koehler . (Dena -Mussil -Bilcl )

ter trage und in die kaum erst geschaf¬
fene verfassungsmäßigen Verhältnisse der
Länder tief einzugreifen drohe . — Der
Vorsitzende des Exekutivrates , Staatsrat
Dr . Seelos , bezeichnete die Proklamation
als zentralistisch . Die Vorschläge der Mi¬
nisterpräsidenten seien praktisch über¬
haupt nicht berücksichtigt worden . — Die
Arbeitsgemeinschaft CDU -CSU erklärte ,
daß der in der Charta zum Ausdruck kom¬
mende Föderalismus nicht ihrer Auffas¬
sung entspreche . Im übrigen sei Präjustiz
für die künftige staatsrechtliche Entwick¬
lung Deutschlands geschaffen . — Hermann
Friedemann , der geschäftsführende Vor¬
sitzende der SPD -Fraktion , bemängelte ,
daß die Gesichtspunkte der SPD zu wenig
zum Ausdruck gekommen seien .

Der württemberg -badische Ministerprä¬
sident Dr . Maier erklärte der Dena , daß
man sich zwar über das „zentralistische “
Recht und die geringen Rechte der
Länder streiten könne , daß es aber eine
Lebensfrage für die Deutschen sei , die
Wirtschaft wieder in Gang zu bringen ,
um eine Reserve für den Winter zu schaf¬
fen . Es käme nunmehr auf die „Disziplin
und Geschicklichkeit “ an , um mit Hilfe
des umgestalteten Wirtschaftsrate » einen
Erfolg zu sichern .

Stuttgart , 9. Febr . (Dena ) Auf der 29 .
Tagung des Länderrates in Stuttgart am
3 . Februar wurden General Clay von dem
württembergisch -badischen Landtagspräsi¬
denten Wilhelm Keil , SPD , zwei Fragen
gestellt , die sich mit der Rechtslage der
Lizenzpresse und mit der Schaffung einer
Parteipresse beschäftigten .

1 . Frage Keils : „Seit Jahren be¬
mühen sich die früheren Eigentümer von
Druckereigebäuden und - betrieben , die
vom Nationalsozialismus rechtswidrig und
entschädigungslos enteignet worden sind ,
um die Rückerstattung ihrer Vermögens¬
werte . Bisher haben diese Bemühungen
nicht zu einem Abschluß geführt . Das
Rückerstattungsgesetz bildet nun eine
neue Rechtsgrundlage für die endgültige
Lösung des Problems . Nun aber werden
Versuche unternommen , um vor der Rück¬
erstattung die Druckereibetriebe im Wege
der Verpachtung auf eine lange Reihe
von Jahren den lizenzierten Zeitungen
zur Verfügung zu stellen . Durch solche
Pachtverträge würde zu dem Unrecht der
Enteignung das zweite Unrecht einer Be¬
lastung der Betriebe gegen den Willen
der rechtmäßigen Eigentümer treten . Nach
der Rückerstattung der Vermögenswerte
würden die Eigentümer Betriebe vorfin¬
den , über die praktisch die Pächter das
Benützungsrecht hätten . Die schwer ge¬
schädigten Eigentümer würden also auch
weiterhin von der unmittelbaren Nutzung
ihres Eigentums ausgeschlossen sein . Ich
gestatte mir die Frage an den Herrn Ge¬
neral , ob er in der Lage ist , eine Anord¬
nung zu treffen , durch die verhindert
wird , daß die widerrechtlich enteigneten
und unter Vermögenskontrolle stehenden
Unternehmungen vor der Rückerstattung
durch Rechte Dritter belastet werden , die
in die Eigentums - und Nutzungsrechte der
rechtmäßigen Eigentümer eingreifen .“

Antwort des Generals Clay :
„Was eine andere Art ist zu sagen , daß
Sie die lizenzierte Presse der amerika¬
nischen Zone außer Geschäft bringen wol¬
len , und wir werden sie nicht außer Ge¬
schäft setzen . Diese Leute sind eingesetzt
worden , um eine unabhängige Presse un¬
ter sehr schwierigen Bedingungen zu er¬
richten . Sie verdienen auch einige Be¬
trachtungen . Gewiß wird man ihnen nicht
erlauben , Eigentum zu enteignen . An¬
dererseits werden sie nicht dazu gezwun¬
gen werden , ihr Geschäft äufzugeben da¬
durch ; daß man ihnen die Druckerei¬
maschinen bzw . Fabriken fortnimmt , die
sie benötigen , um ihr Geschäft fortzu¬
führen . Wir werden unser Bestes tun , um
eine angemessene Lösung tu finden , aber
nidit um den Preis , die unabhängige
Presse zu zerstören .“

2. Frage Keils : „In der letzten Sit¬
zung des Länderrates hat Herr General
Hays auf meine Frage nach der Möglich¬
keit der Schaffung von Parteizeitungen in
der amerikanisch besetzten Zone eine
grundsätzlich entgegenkommende Antwort
erteilt , aber er hat zugleich auf das in
Papiermangel liegende Hindernis hinge -
wiesen . Ich bitte , mir zu gestatten , daß
ich auf diese Frage noch einmal zurück¬
komme . Die gesunde Entwicklung eines
demokratischen Volks - und Staatsgeistes
ist nur gewährleistet , wenn die Träger
staatspolitischer Ideen , in erster Linie die
Parteien , die Möglichkeit haben , ihre An¬
schauungen den breiten Schichten der Be¬
völkerung zur Kenntnis zu bringen . Es ist
mit Hilfe der lizenzierten überparteilichen
Presse nach den bisherigen Erfahrungen
nicht möglich . Die Herausgeber der lizen¬
zierten Presse genießen ein Monopol zur
Beeinflussung der öffentlichen Meinung .
Sie unterliegen keiner demokratischen
Kontrolle . Nur in Ausnahmefällen kön¬
nen Vertreter der Parteien in diesen Zei¬
tungen zum Wort kommen . Auch über die
Tätigkeit der demokratisch gewählten
Volksvertretungen werden die Leser nur
äußerst unzulänglich unterrichtet . Zugleich
sind antidemokratische Kräfte am Werk ,
die auf die Untergrabung des Ansehens
der Parlamente hinarbeiten . Diese Bestre¬
bungen finden in der überparteilichen
Presse keinen Widerspruch . In den demo¬

kratischen Bevölkerungsschichten ist die
Meinung weit verbreitet , daß auch bei
dem zur Zeit herrschenden Papiermangel
Parteizeitungen möglich wären . Wenn
diese an den den lizenzierten Zeitungen
zugeteilten Papiermengen partizipieren
und wenn die Herausgabe von Druckerei¬
erzeugnissen , die als wertlos erachtet wer¬
den , unterbunden würde . Ich erlaube mir
die Frage , ob nicht auf dieser Basis das
dringende Bedürfnis nach Parteizeitungen
befriedigt werden könnte .“

Antwort des Generals Clay :
„Ich wünschte , daß es mir die Zeit ge¬
stattete , über diese Frage in ganzer Länge
mit Ihnen zu debattieren . Ich höre aus
Ihrer Bemerkung , daß gegenwärtig kei¬
nerlei demokratische Kontrolle über die
lizenzierte Presse ausgeübt wird . Die ein
zige demokratische Kontrolle der Presse ,
welche ich kenne , heißt keine Kontrolle .
Natürlich würde für mich eine Überein¬
stimmung darüber , daß eine Parteipresse
notwendig wäre , für die demokratischen
Bedürfnisse der Bevölkerung entgegen¬
gesetzt den Bedingungen sein , welche in
meinem eigenen Lande herrschen . Dort ist
in der Tat die Parteipresse recht be¬
schränkt und wir haben gelernt , daß die
Grundlage unserer Demokratie die unab¬
hängige Presse ist . Nichtsdestoweniger ha¬
ben wir gegen eine Parteipresse nichts
einzuwenden , sofern eine gesunde unab¬
hängige Presse ebenfalls besteht .

Ich möchte Herrn Keil folgendes sagen :
Wir werden eine öffentliche Meiftungs -
prüfung der deutschen Bevölkerung an¬
stellen . Wenn sich aus dieser Prüfung er¬
gibt , daß die deutsche Bevölkerung für
eine Herabsetzung der unabhängigen
Presse zugunsten der Parteipresse eintritt ,
so werden wir dem beipflichten . Wenn
die Bevölkerung dies nicht macht , er¬
warte ich von Ihnen , daß Sie beipflichten .“

Die „Verschwörung" der CDU
Berlin , 9 . Febr . (Dena ) Die „Tägliche

Rundschau “ , das Organ der SMA , schreibt
am Sonntag , dem 60. Geburtstag Jakob
Kaisers , in einem unter der Überschrift :
„Verschwörung gegen die Demokratie “
veröffentlichten Artikel , „die Verschwö¬
rung gegen den demokratischen Kurs der
CDU “, deren Hauptfigur der von der
SMA seines Amtes enthobene erste Vor¬
sitzende der CDU , Jakob Kaiser , gewesen
sei , sei jetzt aufgedeckt . Damit habe der
„Geheimdienst des amerikanischen Mono¬
polkapitals “ eine seiner schwersten Nie¬
derlagen erlitten “.

Das Blatt bezeichnet in seinen weite¬
ren Ausführungen Kaiser und andere ihm
nahestehende namhafte CDU-Mitglieder
als „Verschwörer gegen die Demokratie “,
„Bannerträger des antikommunistischen
Feldzuges von General Clay “ und als eine
„Gruppe politischer Schädlinge , geführt
von den amerikanischen Imperialisten
und Kriegstreibern ".

„Der Fußball der Verantwortung “
Frankfurt , 9? Febr . (Dena ) Deutschland

sei de jure eine Einrichtung , die vom
Alliierten Kontrollrat getragen werde , de
facto sei es aber eine Anhäufung von
ungefähr 70 Millionen nicht sehr glück¬
licher und zukunftsfreudiger Menschen ,
erklärte der erste Vorsitzende der SPD ,
Dr . Schumacher , hier am 7. Februar .

Die KPD - Politik bezeichnete er als
„mehrgleisig “

. Der Geist des , kommunisti¬
schen Manifestes sei aus den kommu¬
nistischen Parteien Europas gewichen .
Aus dem „Proletarier aller Länder , ver¬
einigt euch “ sei ein „Kommunisten aller
Länder , seid die größten Nationalisten “
geworden .

Zur Frage der Mitverantwortung der
Deutschen an den Ereignissen in Frank¬
furt sagte Schumacher , es sei sinnlos , den
„Fußball der Verantwortung “ zwischen
den Alliierten und Deutschen hin - und
herzuspielen . Die SPD sei es gewesen , die
zuerst eindeutig auf die Verantwortung
der Alliierten gegenüber den Besiegten
hingewiesen habe .

Daß die unabhängige Presse von ihrem
Recht der Kritik pflichtgemäß letzthin wie¬
derholt verstärkt Gebrauch machen mußte ,1 hat in Regierungs - , Parlaments » und Partei -

1krei -sen verschnupft . Man startete darum
wieder einmal «ine Kampagne gegen die
freie Presse . Die Fragen des Landtagsprä -
sidenten Keil an General Clay sind von
diesem so unmißverständlich beantwortet
worden , daß für jeden Klarheit darüber be¬
stehen sollte , daß die unabhängige Presse
der US -Zone nicht zerstört werden kann .
Nur noch einige Richtigstellungen zu den
Behauptungen des Landtagspräsidenten !

Die Parteien haben durch die unabhängige
Presse und durch die Fartedmitteilungsblät -
ter die Möglichkeit , ihre Anschauungen der
Bevölkerung zur Kenntnis zu bringen . Es
gibt praktisch niemand , dem die Programme
von CDU , SPD , DVP und KPD unbekannt
sind . Parteivertreter haben jederzeit die
Gelegenheit , in der freien Presse zu Wort
Bu kommen . Solange die Papierknappheit
währt , werden auch Parteizeitung -en , wenn
sie sich nicht auf die Innenpolitik beschran¬
ken und damit Halbzeitungen werden wol¬
len , zur Wiedergabe der Landtagsdebatten
in gedrängter Form genötigt sein . Die anti¬
demokratischen Kräfte werden nirgends
entschiedener bekämpft , als in der freien
Presse , die Erschütterung des Ansehens des
Parlaments ist nicht Schuld der freien Presse ,
sondern Resultat einer Reihe von Ursachen ,
die keineswegs dem Parlament allein zur
Last fallen , sondern zu eineinti guten Teil in
den beschränkten Machtbefugnissen von
Parlament und Regierung liegen . Begnügt
es sich aber , wie geschehen , mit lauwarmen
Erklärungen , wenn das Volk die härteste
Bestrafung der an der Lebensmittelmisere
Schuldigen verlangt , sorgt es nicht dafür ,
daß die gehorteten Waren erfaßt werden ,
daß die in der Verfassung vorgesehene
Volksabstimmung (Art . 56) auch wirklich
durchgeführt werden kann (die Ausfüh¬
rungsbestimmungen sind noch immer nicht
vorhanden ) , so leidet — um nur diese zwei
Beispiele zu nennen — sein Ansehen . Aber
wir sprechen hier nicht speziell von Würt¬
temberg -Baden . Wir haben anerkannt , daß
Württemberg -Baden in der Leber \smitteler -
fassung und -Verteilung noch am besten ge¬
arbeitet hat . Wenn aber Verschiebungen von
Lebensmitteln und Wirtschaftsgütem in dem
erschreckenden Maße möglich sind , wie es
leider Tatsache ist , wenn trotzdem nicht
die schärfsten Maßnahmen getroffen , Schul¬
dige , die „legal “ durch „Kompensation *
schieben , nicht entfernt und hart bestraft
werden , wer immer sie seien und wo im¬
mer sie sitzen , dann leidet das Vertrauen
—, ob sich solche Vorfälle mm hier oder in
Bayern , in Rheinland -Westfalen , Niedersach¬
sen oder sonstwo abspielen . Das Volk weiß ,
daß im Wirtschaftsrat Vertreter aller Par¬
teien sitzen , es macht daher für die Not die
Parteien und Parlamente allgemein verant¬
wortlich . Und niemand , der Augen zu sehen
und Ohren zu hören hat , wird beetreiten
können , daß vieles faul i*t im Staate Bizo -
nien . Presse und Rundfunk haben die
Pflicht , des auszu ^prechen . Das Maß ihrer
Kritik entspricht der traurigen Tatsache ,
daß das Maß voll ist . Wenn der Abg . Möl¬
ler kürzlich gegen die Pressekritik am Spei -
sekammergesetz sprach , so können wir £hm
nicht folgen . Die Presse hat das Erfassungs¬
und Notgesetz begrüßt , sie wandte sich le¬
diglich gegen die Fragebogen für die Haus¬
haltungen . In denen ist , von wenigen Aus¬
nahmen abgesehen , wirklich nichts zu hoien .
Die Ausnahmen können ohne ' Fragebogen
ermittelt werden , der Abg . Möller weiß , daß
z . B . in Württemberg -Baden Art 6 der Ver¬
fassung die Handhabe bietet . Man muß sich
nicht darauf zurückziehen wollen , die Be¬
satzungsmacht habe die Haushaltfragebogen
diktiert . Es lag wohl ein Wunsch vor , aber
wir glauben nicht , daß der Wirtschaftgrat ,
der das Gesetz beschloß , ihn als Befehl be¬
trachten mußte . Warum beschließt man ei -
was , von dem man lt . dem Abg . Möller
überzeugt ist , deß es zur größten Frage¬
bogenfälschung der Geschichte führen muß ,
ein Schlag ins Wasser sein wird ? Um die
Besatzungsmacht zu Überzeugen , daß die
Speisekammern der Haushaltungen leer sind ,
genügten die Statistiken , über die eroäfa -
rungamäßige und gesundheitliche Verfassung
der Bevölkerung . War man aber selber ge¬
gen den Haushaltfragebogen und beugte sich
nur einem angeblichen Zwang , dann sollte
man doch wohl eäne gegen solche zwecklose
Maßnahme gerichtete Kritik begrüßen , statt
pikiert über sie zu sein .

Kritik , die es allen recht macht , wird es
wohl me geben . Audi eine Parteipresse
kann ohne sie nicht leben . Aber es ward den
Wert der Kritik einer Parteizeitung ver¬
mindern , wenn sie die eigene Partei stets
diskret ausnehmen muß . Gerade der Um¬
stand , daß die unabhängige Presse zu sol¬
cher Rücksichtnahme nicht gezwungen iet ,
macht sie zu eineuP Pfeiler und zum Wäch¬
ter der Demokratie . Jede Kontrolle —
es durch Staat oder Partei — würde sie zur
Erfüllung dieser ihrer vornehmsten Aufgabe
untauglich machen .

Die freie Presse hat bei hundert Gelegen¬
heiten betont , daß sie gegen die Existenz
auch efher parteigebundenen Presse nichts
einzuwenden hat . Bei Partizipieren von
Parteizeitungen an der heute zur Verfügung
stehenden Papiermenge würde ein großer
Teil der unabhängigen Zeitungen der Exi -
«tenzmögtichkest bera -ubt , die Parteipress «
aber ohne beständige Parteisubventionen le¬
bensunfähig sein . Wir wollen Herrn Land -
tagspräsidenten Keil nicht unterstellen , daß
ihm diese Tatsache unbekannt sei und daß
er daher seine Forderung ln böser Absicht
erhebe . Wir empfehlen ihm , seinen Ein¬
fluß gegen Papiervenschwendung auf dem
Zeitschriftengebiet und bei den Behörden
geltend zu machen . Die Zeitungen ver¬
brauchen in Württemberg -Baden monatlich
etwa 240 t Papier , Behörden , Post und Eisen¬
bahn etwa 400 t (lt . Stuttgarter Zeitung ) .
Hier sind also wesentliche Einsparungen
möglich .

Warten wir inzwischen friedlich die öf¬
fentliche Meimmgaprüfung ab , <k « durch die
Militärregierung über die Frage einer Kür - ^
zung der freien Presse zugunsten einer Par - '

teipresse vorgenommen werden wird . Die
freie Presse sieht dem Resultat unbesorgt
entgegen . W . S.

Um die Schulreform
Zu der in Nr . 15/16 vom 7 . d . Mts . der

BNN wiedergegebenen Resolution wird
uns mitgeteilt , daß diese nicht von den
Karlsruher höheren Schulen verfaßt und
den Schülern übergeben worden , sondern
vielmehr von den Schülern formuliert und
durch Druck vervielfältigt worden sei , um
die Elternschaft zu einer Willenserklä¬
rung zu bewegen . (s)

Bildung Vereinigter Staaten von
Deutschland vorgeschlagen

Washington , 9 . Febr . (AP ) Die Bildung
der „Vereinigten Staaten von Deutsch¬
land “ wurde von dem amerikanischen
Journalisten O . K . Armstrong dem Außen¬
politischen Ausschuß des Repräsentanten¬
hauses vorgeschlagen .

Amerika sollte dem deutschen Volk un¬
verzüglich seine Hilfe bei der Bildung
einer verfassungsmäßigen deutschen Zen¬
tralregierung anbieten . Hierdurch könn¬
ten die USA der Welt beweisen , daß sie
bereit seien , die „Herausforderung des
Kommunismus “ anzunehmen .
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Badisäie Neueste Nachrichten . Dienstag , 10 . Februar 1948Spurlos verschwunden . , .ist eine Dame, die lediglich mit einemTuch notdürftig bekleidet war In ihrerBegleitung befanden sich vermutlich einGermane und ein Jüngling , die entgegenden Kontrollratsbefehlen mit Keule undDegen bewaffnet waren . Sie standen bisvor kurzem auf dem Balkon in der Park¬straße 1

Ein Verbrechen aus evtl . Rivalitätsgrün -
«aras .

d!n
K,= iich

.i ". B!,e u^ i

KURZE STADTNOTIZEN
Die Schulgeldbefreiunt füi Ostflüchtling «.In unserem Bericht über die Stadtrats -

Sitzung vom 6 2. 1948 wurde gesagt daßder Stadtta ' den nachträglichen Schulgeldbefreiunger fü , Ostf ' üchtl .nge zugestimmthat Li.fru :st ergänzend zu bemerken , daßdie Vorlage übei die ir der StadtratsSitzung beraten wurde nur Gesuche urofindet ebenso Ablehnung wie die An¬nahme eines Sexualmordes , da d>e Ver¬mißten aus Stein gemeißelt waren .Es könnte sein, daß das Tuch der Dameinzwischen auf dem schwarzen Marktkursiert . Vor Ankauf wird gewa'rnt undum gleichzeitige Mitteilung gebeten , werdunklen Stoff zum Kauf angeboter, undwer eine wohlproportionierte nackte Da¬me gesehen hat . Um die Kriminalpolizeinicht zu sehr zu belasten , sei nochmal*darauf hingewiesen , daß die Dame im
Gegensatz zum überwiegenden Teil ihrerSchwestern aus kaltem Stein geschaffenward . Spaziergänger werden gebeten , ihr
Augenmerk auf die ausgeprägte Spur ei¬nes barfüßigen Germanen zu Achten, dersich vermutlich in den Wäldern herum¬treibt und mit seiner Keule nicht nurschweren Wildschaden anrichten , sondernmehr Kalorien erjagen dürfte als zwei
Normalverbrauchern zustehen Übet der.Verbleib des Jünglings mit dem Degenliegen keine Anhaltspunkte vor . Nachdemdie Entmilitarisierung restlos durchge¬führt ist, dürfte sein Auftreten als eineGefahr für die Demokratie bezeichnetwerden . Für etwaige Angaben sind die
Eigentümer der Parkstr . 1 dankbar . P . S.

Entschließung zur Schulreform
Der Bezirksverband Karlsruhe der bad .Lehrer und Lehrerinnen faßte folgende Ent¬schließung zur Schulreform : „Die völligeZerrüttung der staatlichen , wirtschaftlichenund gesellschaftlichen Verhältnisse InnerhalbDeutschlands stellt das deutsche Erziehungs¬wesen vor Aufgaben , die durch die bisheri¬gen Einrichtungen nicht mehr gelöst werdenkönnen . Ein Neuaufbau des gesamten Er¬

ziehungswesen * kann deshalb nicht mehr
umgangen oder verzögert werden . SeineDurchführung ist eine Wiedergutmachung anunserer Jugend . Die Lehrerschaft der Karls¬ruher Volksschule fühlt sich dafür verant¬wortlich daß jedes Kind , unabhängig vonStand und Vermögenslage seiner Eltern , eineseinen Fähigkeiten angemessene , gut ge¬gründete Bildung erhält . Nur eine geglie¬derte Einheitsschule kann diese Aufgabe er¬füllen . In dieser erarbeiten sich die Kinderbetreut von ihrem Klassenlehrer , vom 8. bis12. Lebensjahr eine tragfähige . Grundlage .Dann wenden sie sich ln den Mittel - undOberstufen , ihrer jeweiligen Begabung ent¬

sprechend , den praktischen , -prachlichen oder
naturwissenschaftlichen Lehrgängen zu . DerPlan einer solchen organisch gegliedertenEinheitsschule , wie ihn Kultminister Bäuerle
vorgelegt hat . wird dieser Forderung ambesten gerecht . Der Verband bad . Lehrer und
Lehrerinnen in Karlsruhe tritt deshalb mit
überwältigender Mehrheit verantwortungs¬bewußt für diesen Schulreformplan ein ."

Nach den Elternversammlungen KarlsruherOberschulen gab der Elternbeirat des Real¬
gymnasiums Durlach nun auch der DurlacherEllernschaft Gelegenheit in einem Diskus¬sionsabend . zur Schulreform Stellung zu neh¬
men Die Forderungen der Elternschaft wur¬den in einer dem Kultusministerium zuge¬leiteten Resolution zusammengefaßt . Die Ent¬
schließung verlangt Vereinigung realer und
gymnasialer Fächergruppen ln einem Real¬
gymnasium , eine Schulreform , die sich in
Durlach schon früher bewährt hat und diefür die Durlacher Verhältnisse die beste
Lösung darstellt .

dritter Stelle stehen die Einzelfahrscheinemi1 1 390 697 . 1918 hatten *2 130 921 Personendie Straßenbahn in Anspruch genommen .Richtigstellung . Durch Weglassung einesWortes wurde der Sinn des letzten Satzesln dem Bericht über die Luthervorträge indei Ni . vom 7. 2. in sei » Gegenteil ver¬kehrt . Der betr . Satz muß richtig heißen ;
„ Die evangelische Kirche versteht sichra 1 tu Genehmigung eingegangen und | Oictu <us neue Konfession , sondert alsEine gerwreile Schulgeidbefreiun # fü ) Ost -

flüchtlcng , commi «Iso dient in Frage
Spenden der Notgemeinscbaft . In - Nummei 13 wurde versehentlich für die Fe¬

bruarauszahlung der 5. März angegeben .Oie Auszahlungen erfolgten bereits ab 5 .Februar .
Bäderbesuch wie noch nie ! Die Wannen¬bäder des Städt . Vierordtbades ver -•zeichner dm Jgnuai 1948 einen Rekord¬besuch von 23 169. gegenüber 14 216 im glei¬cher , Monat des Voriahres Die g - ößce - Be -«ucherzahi brachte fei 7 Januar , an demnicht weniger wie 1 :34 Wannenbäder abge¬geben wurden Der gleiche Tag braches aucheinen Rekordbesuch 1es Schwimmbades ,dämlich mit 1 996 Besuchern . Insgesamtwurden die städt . Bäder im Januar von67 616 Personen frequentiert , eine Ziffer ,die -die Städt . Bäder seit ihrem Bestehennoch nie zu verzeichnen hatten .

Rekordzahlen bei der Straßenbahn . ImDezembei 1947 verzetchnete die Straßen¬bahn 8 354 877 Fahrgäste 1947 insgesamt94 888 613, d i . ein Mehr von 22 796 950 ge¬genüber 1946. Die Mehrzahl der Straßen¬bahnfahrer benützt die Monatskarte . Im De¬zember 1947 waren es 4 9S3 190, dann folgendie Fahrscheinhefte mit 2 931 828 erst an

apostolische Kirche Eine einfache »Rück¬kehr wart danei für die evangelischeKirche ohne Selbstaufgabe ebensowe -n i g möglich wie umgekehrt das Eingehendes Katholizismus in den Protestantismus “
Akademie für ärztliche Fortbildung Esspricht am Freitag , 13. Febr ., 19 Uhr , imHörsaal der II Med Klinik Artillerieka -serne ) der Städt . Krankenanstalten Karls¬ruhe Moltkestraße 18 , Prof . V o i t . Mainz ,über „ Hepatitis epidemica “ .Die Deutsche Gesellschaft für Bauinge -

nieurwesen Karlsruhe veranstaltet am 14 .2. . 9.09 Uhr im Bünte -Hörsaal der T . H „Chemisch -Technisches Institut , einen Vor -
tiag von Regierungsbaureferendar Müggeüber „ Die industriemäßige Herstellung von
Siedlungshäusern “

Gründung des A .D .A .C . Baden . Die Grün¬
dungsversammlung findet am 11 . Februar .19.00 Uhr im „ Kaffee Museum “ , statt .Eddys Tanzorchester , Joka Weber , ist am
19. und 28. Februar von 20 bis 22.45 Uhrüber Radio Stuttgart in deutscher undamerikanischer Tanzmusik zu hören .Die CDU -Jahreshauptversammlung Karls¬ruhe Süd findet i am 13. 2 ., 19.30 Uhr tmNowaek statt .

Geburtstag . Heute feiert Eduard Trenkle ,Luisenstraße 52, seinen 81. Geburtstag .

Ausklang der Winter -Olympiade in St. Moritz

\ \ r * 1 TT I . O / Arbeit * - und Berufs -Was Wird unsere loehter » / mögllchkeiten der Frauen
Die Referentin beim Arbeitsamt , Dr B.von der Heyden , sprach am Freitag auf

Veranlassung der Karlsruher Frauengruppeüber BeechäftigungsmögUchkelten der Frauen .Nach der Verfassung in Nord -Baden -Würt -
temberg vom 24. X . 1946 sind den Männernund Frauen bei Wahl und Ausübung des Be¬rufes die gleichen Rechte zuerkannt Danachsind also die Berufs - und Arbettsmöglichkci -
ten der Frauen grundsätzlich uneinge¬schränkt . Wegen des zahlenmäßigen Man¬
gels an Arbeitskräften , insbesondere an jun¬gen männlichen , körperlich leistungsfähigenhat das Landesarbeitsamt Wü -Baden eineListe von etwa loo Berufen aufges *ellt , diebisher den Männern Vorbehalten waren undin die nun auch Frauen eingelernt werdenkönnen Damit ist nebenbei beabsichtigt ,daß die männltetfen Arbeitskräfte sich mehr

denjenigen Beschäftigungen zuwenden sol¬len , die für Frauen nicht in Frage kommen .
Die hauptsächlichsten der neuen Beschäfti¬

gungen sind Saat - und Pflanzen Züchter Ge¬flügel - und Pelztierzüchter , Porzellanmaler ,Feinmechaniker , Bandagist , Bürom - schlnen -
mechaniker , Feinoptiker , Uhrmacher , Labo¬
ratoriumsgehilfe . Buchbinder Dekorateur ,Tapezierer , Bilderrahmenmachei Drechsler ,Bürsten - und Pinselmacher , Feinbäcker , Hut -und Mützenmacher , Kürschner Schuhma¬cher . Maler , Buchdrucker , TechnischerZeichner u . a . m . Zu all diesen Berufensollten sich nur solche Mädchen entscheiden ,die hierfür di * nötige Eignung und Aus¬dauer haben . Eine Bäcker - . Schuhmacher -oder Buchbinderstochter kennt die Arbeitin diesen Handwerken normalerweise durchihren Vater . Der Junge Mensch soll sichnicht für ein Handwerk entscheiden , das erüberhaupt nicht kennt . Den Mädchen , dieLust und Liebe zu einem Handwerk haben ,steht noch hemmend Im Wege , daß nebendem allgemeinen Mangel an Lehrstellen sichviele Meister weigern , weibliche Lehrlinge

Speisekammergesetz nur gegen Hamsterer !
Haushalte mit geringen Lebensmit¬

telvorräten bräudien keine Fragebogenzum Speisekammergesetz abzugeben , er¬
klärte der Direktor der Verwaltung für
Ernährung , Dr . Hans Sehlange-Schönlngen,auf der ersten Tagung des Verbraucher¬
beirates in Frankfurt . Auf keinen Fall
habe der , der sich mühselig einige Vor¬
räte erspart hat , zu fürchten , daß ihm
diese auf Grund ' seiner Angaben abge¬
nommen würden . Das Gesetz richte »ich
ausschließlich nur gegen die Hamste¬
rer übermäßiger Lebensmittelvorräte , die
der ordnungsgemäßen Verteilung entzogen
worden sind.

Abgetrennte Kleinabichnitte der Lebens¬
mittelkarte . Die bisher bestehende Anord¬
nung , abgetrennte Kleinabsehnitte der Le¬
bensmittelkarten im Einzelhandel zurück¬
zuweisen wurde von der Verwehung für
Ernährung . Landwirtschaft und Forsten
aufgehoben , ln Zukunft können vom Ein¬
zelhandel nur dann Kleinabschnitte zurück¬
gewiesen werden , wenn berechtigter Zwei¬
fel an der Echtheit ‘ der Marken besteht .
Der Kleinverteiler Inufl Äei Annahme ge¬
fälschter Merkenebschnit « selbst den Scha¬
den tragen . Die Annahme » bgetrennter
Großabschnitte der Lebensmittelkarte ist
nach wie vor unstetthaft .

Anmeldetennine der TH
Die Anme .defrist für das im Oktober 194«

beginnende Wintersemester 48 '49 Ucüt bis
15. 3. 1948 . Die Fakultät für Maschiifcnbau .

Rheinwasserstände
7. Februar : Konstanz 339 ( + 9) , Breissch

27* (—16) , Kehl 35S (—14) . Maxau »»4 (—24) ,
Mannheim 5S8 ( 618) , Caub 498 (—18) .

8. Februars Konstanz 8S3 ( + 8) , Breisach
276 ( + 2) , Kehl 848 (—8). Maxau 598 (—19) .
Mannheim 548 (—22) , Caub 496 (—1) .

9. Februars Konstanz 336 ( + 3) . Breisach
30« ( + 30) . Kehl 386 (+ 17) Maxau 375 ( + 10) ,
Mannheim 3S0 ( + 4) . Caub 482 (—13) .

und Elektrotechnik nimmt zum Winter¬semester keine ins I . Studiensemester neü -eintretende Studierende auf . Die Bewerberwerden von der erfolgten Zulassung sorechtzeitig benachrichtigt , daß sie am 3. S. 48zum Beginn der vor dem Studium zu er¬ledigenden Aufbaudienstpflieht entreten kön¬nen . Nur Krankheit oder Tätigkeit ln einer
regelrechten Facharbeiterlehre kann Nlcht -
befolgen dieser Aufforderung entschuldigenund Aufschub des Aufbaudlenstes auf spä¬teren Ferientermin rechtfertigen . Auch
Kriegsversehrte und weibliche Studentensind von der Aufbaudienstpflicht grundsätz¬lich nicht ausgenommen , sie werden Be¬
schäftigungen im Rahmen des Wiederaufbaueserhalten , die nicht mit schwerer körper¬licher Arbeit verbunden sind .

für bisher rein männliche Berufe anzuneh¬
men . Vor kurzem wurde in den Zeitungen
berichtet , daß die Tochter eines Schmiede¬
meisters bei ihrem Vater in die Lehre geht .Neben diesen bisher von Männern ausge¬übten Beschäftigungen fehlt es aber euch an
Arbeitskräften in den rein weiblichen Be¬rufen , vor allem Krankenyflegerinnin und
Hausangestellte . Es wird nötig sein , daß die
Jungen Mädchen ihre Wünsche so weit wie
möglich auf die ausführbaren Berufsmög¬lichkeiten umstellen , wenn sie Erfolg haben
wollen . Die sehr eingeschränkten Heiratsab¬sichten , aber auch die Unsicherheit der finan¬
ziellen Existenz — trotz Ehe — legen esnahe , sich rechtzeitig und besonnen füreinen Beruf zu entscheiden .

Den Eltern der Volksschüler sei mitgeteilt ,daß das Kultusministerium genehmigt hat ,daß die Schüler und Schülerinnen , die anOstern zur Entlassung kommen sollen , lnder Schule verbleiben können , wenn sienoch keinen Arbeitsplatz oder Lehrstelle
gefunden haben . - Elgro .

„Das Recht der Frau“
In einer gut besuchten Versammlung derSozialdemokratischen Frauengruppe am 4.2. sprach Rechtsanwalt Dr . Schiele über

„Das Recht der Frau “ . Der Redner wiesdarauf hin , daß zu allen Zeiten die Frauum ihr Recht kämpfen mußte und das Vater -recht fast immer vorherrschend war . In derAntike war der Mann in der Familie das
alleinige Oberhaupt ; er konnte äelne Fraustrafen , verkaufen , sogar töten . Im alten
römischen Recht war die Frau ebenfallsrechtlos , dem Manne unterworfen . Er .konnte sie zur Sklavin machen . Eheschei¬
dung gab es nicht . Auch im deutschen Rechtspielte die Frau keine Rolle . Das Christen¬tum habe das Recht der Frau wenigstens
herausgestellt und das Vaterrecht gemildert .Lange Kämpfe erforderte e* bis zur recht¬lichen Gleichstellung der Frsu ln der
Gegenwart . Die Rechtsbeziehungen zwi¬schen Mann und Frsu »eien trotz Weimarer
Verfassung , auch heute noch weitgehendvom Vaterrecht überschattet . Das bürger¬liche Gesetzbuch bedürfe dringend der

Unmittelbar nach dem Endspiel des Eis¬
hockeyturniers erfolgte durch den Präsiden¬ten des Internationalen Olymp KomiteesEdström , Schweden die feierliche Zeremonieder Schlußfeier . Noch einmal waren die Mann¬
schaften autmarschlert , noch einmal wurdedie Flagge mit den fünf olympischen Ringen
aufgezogen . Neben Ihr flatterten dieFahnen der Schweiz und Englands , der ver¬anstaltenden Länder der Winter - und Som¬merspiele Dann wurden die 13 Nationenbekanntgegeben die von den 28 vertretenenLändern ln St . Moritz im Kampf olympische
Siegesmedaillen in Gold . Silber und Bronzeerhielten . 15 Nationen mußten sich mit Er¬
innerungsplaketten begnügen . Zum letzten¬mal brandete der Beifall im olymp Stadion ,dann richtete Präsident Edström die Ein¬ladung an die Jugend der Welt zur Teil¬nahme an den VI . Olympischen Spielen nachvier Jahren in Oslo . Die olympische Flaggewurde eingezogen und das olympische Feuergelöscht .

NorwegischerSpringersieg im Schneesturm
Bei dichtem Schneetreiben starteten zur

Sprunglaufkonkurrenz 4» Teilnehmer . Aufdem weichen Schnee gab es im erstenDurchgang viele Stürze . Die Favoriten gin¬gen deshalb auf Sicherheit . So war esnicht verwunderlich , daß nicht die Nor¬weger , sondern die Finnen und Amerikanerim ersten Durchgang in der Sprungweite ander Spitze lagen . In der Haltung übertra¬fen die Norweger doch alle Konkurrentenund wurden ' deshalb hoch bewertet . Bei et¬was besseren Schneeverhältnissen steigertensie im zweiten Durchgang ihre Leistungen .Die Überraschung war der 26jänrige Hug -stad , der mit Sprüngen von 66 und 70 mSieger im Spezialsprunglauf wurde vorseinem großen Landsmann Birger Ruud ,der 58 und 67 m sprang . Ergebnis : 1.Hugstadt , Norwegen , 68 und 70 m , 2. Bir¬ger Ruud , Norwegen , 58 und 87 m , 3 . Schjel -
derup , Norwegen , 84 und 67 m , 4. Pietikainen , Finnland , 69 und 69 m , 5 . GordonWren USA . 6. Laakso . Finnland .

Kanada Eishockeysleger
Kanada verdankt seinen Sieg in ersterLinie seinem überragenden Torhüter , dernur 5 Tore zulleß . Das günstigere Torver¬hältnis gab den Ausschlag für die Gold¬medaille vor den ebenfalls ungeschlagenenTschechen , die um einige Tore schlechterwaren . Erg e b n 1 s : Tschechoslowakei ge¬gen Schweiz 7 :1, Tschechoslowakei — USA4:3, Kanada — Schweiz 3 :0, Kanada gegenÖsterreich 13 :0, Schweden — Italien 23 :0 ,USA — England 4 :3, Schweden — Polen 13 :2 ,

Swennmi . USA , 10.581, 5. Winifred und Den¬nis SilVerthorne , Großbritannien , 10.972 ,6. Karola und Robert Kennedy , USA . 10.572 .
USA-Sieg im Viererbob

Die Schweizer Hoffnungen erfüllten sichnicht , da bei der weichen Bahn sich die
Schweizer Schlitten als zu lei di t erwiesen .USA II siegte vor dem überraschenden bel¬
gischen Bob I , der Zweiter wurde . Er¬
gebnis : 1. USA II 5.20 .1 Min . , 2. Belgien5 :21.3, 3. USA I 5 :21.5, 4 . Schweiz I 5 :22 .1 ,5 Norwegen I 5 :22 .5, 6. Italien I 5 :23 .0 .

Schweiz gewinnt Patrouillenlauf
Schweden lag zunächst in Führung , aberbei der Abfahrt ging die Schweiz mit 43 Se¬

kunden Vorsprung an die Spitze . Sieverloren zwar wieder etwas Zeit , tls einerihrer Schützen mit drei Schuß den Bal¬lon nicht treffen konnte . Auf den letzten10 km lief die Mannschaft so gut , daß sieIhren Vorsprung auf drei Minuten ausdeh¬nen konnte und zur Überraschung vor dennordischen Mannschften als S ie g e rdurchs Ziel ging Ergebnis : 1. Schweiz2.34 .20. 2 . Finnland 2 .37 .23 . 3. Schweden2.41.03 , 4. Italien 2.50 .03 . 5* Frankreich 2.54 .35.
Ge«amtWertung

G . s . B . 4. S. 6. Pt .
1. Schweden 4 3 3 1 4 1 792 . Schwell 3 4 2 4 2 3 773. USA 3 4 3 3 1 3 764. Norwegen 4 3 3 . 1 • 695. Österreich 1 4 5 2 1 1 596. Frankreich 2 l 2 3 2 1 477. Finnland 1 3 2 3 1 2 488. Italien 1 * . 3 i 4 259. Kanada 2 • 1 . . 2410. Belgien 1 T . - . 15

11. England . 2 1 1 i 1412. Holland . 1 2 3 1013. Ungarn 1 1 1 r 10
14. Tschechoslowakei 1 1 • - • 9
15. Polen 1

Die nichtamtliche Wertung sieht für denersten Sieger 10 Punkte , für den zweiten 5,für den dritten 4, für den vierten 8, für denfünften 2, für den sechsten 1 Punkt vor . .

Augsburg — Sportfr . Stuttgart Xsl5
1. FC Nürnberg 20 15 2 3 54 :24 32
Bayern München 20 14 3 3 43 :22 31Kickers Stuttgart 20 14 2 4 79 :34 30SV Waldhol 20 13 3 4 44 :25 29
1860 München 20 13 3 4 39 :26 29VfB Stuttgart 20 12 2 6 47 :33 26FSV Frankfurt 20 9 6 4 34 :23 24
Schwaben Augsburg 30 9 4 6 41 :30 22Eintracht Frankf . 20 8 5 7 32 :30 21Kidcers Offenbach 20 6 8 6 28 :22 20VfR Mannheim 20 / 7 4 9 32 :35 18Schweinfurt OS 20 6 6 8 28 :32 18VfB Mühlburg 20 7 3 10 30 :32 17Vikt . Aschaffenburg 20 5 $ 9 29 :42 161846 Ulm 20 5 4 10 30:35 14Wacker München 20 6 2 12 30 :47 14Rot -weiß Frankfurt 20 5 2 13 28 :53 12
SpVgg Fürth 20 3 0 15 24 :54 10VfL Neckarau 20 3 4 13 24 :55 v10Sportfr . Stuttg . 20 1 5 14 11:50 \ 7

l . Kanada 8 7 i 0 89 :5 15 :12. Tschediosl . a 7 i e 80 :18 15 :13. Schweiz a 6 0 2 67 :21 12 :44. USA a 5 0 1 86 :33 10 :6
3. Schweden a 4 0 4 55 :28 8 :86. Großbrit . a 3 0 S 39 :47 6 :107. Polen a 2 0 6 29 :97 4 :128. Österreich 8 1 0 7 33 :77 2 :149 . Italien 8 0 a 8 24 :156 0:10

müsse das Werk der Frau selbst «ein , anihr werde es liegen , ob sie Einfluß gewinne .Dem mit Beifall aufgenommenen Vortragschloß sich eine rege Aussprache an . K . F .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’be

Veränderlich . Heute bei Tageetempgre -
turen um 10 Grad rasch zunehmende Be¬
wölkung und erneut Regenfälle . Mäßige bisfrische westliche Winde . In der kommendenNacht kurzfristig aufloCkernd , Temperatur -
rtrekgang auf etwa 7 Grad . In den Früh¬stunden des Mittwoch schauerartige Regen¬fälle , im Laufe des Tage * Bewölkungsrück¬gang . Tagestemperaturen bei g Grad . Ab¬flauende Winde .

Die einzige Goldmedaille für Belgien
Die Leistungen der Paarläufer kamennicht entfernt an die Klasse von HerberlBäier , Geschwister Pausln oder Rotter ,Szollas . Mit großer Wahrscheinlichkeit hättedas deutsche Paar Baran/Falk mit Abstanddie Goldmedeille gewonnen . Die GewinnerReform . Die Gleichstellung mH dem Manh ' der Gold - und Silbermedaillen , die BelgierLannoy Baugniet und die Ungarn Kekessy /Kuraly zeigten eine schöne , wenn auchnicht allzu originelle Kür . Ergebnis : 1.

Lannöy/Baügnlet , Belgien , 227 Punkte , 2 .Kekesay/Kurely , Ungarn , 11 .009, 3. Morrow /
Dtestelmeyer , Kanada , 11 .000 , 4. Sherman /

Durlach relativ an «weiter Stelle

Besserung der Tabakversorgung In Aussicht
Von der Sechs- zur Vierwochenversorgung in der Bizone

Demnächst i«t bei der Tabakzuteilung derBevölkerung der vereinigten Westzonen mitdem Übergang von der Sechswothen - aufdie Vlerwochen - Versorgung zurechnen , womit sich die tägliche Zuteilungs¬menge von 0,95 Zigaretten pro Raucher auf
1,31 Zigaretten täglich erhöhen wird . Dieser
Übergang dürfte am 1. April erfolgen , kannaber auch bereits schon am 1. März möglichsein . Auch sonst scheint die Hoffnung aufeine baldige Besserung der VersorgungslagemH Tabakwsren ihre Berechtigung zu ha¬ben . Da für das 1. Vierteljahr 1948 bereitsdie Einfuhren von Tabakerzeugnissen im
Gesamtwerte von 1,9 MiU . Dollar genehmigtsind , für die zweite Periode von 2,7 Mill .
Dollar , die sich auf über 2,5 Mlll . kg , bzw . s
auf etwa 3.6 MIU . kg belaufen , und da für
die Belieferung eines Quartals in der Bi¬
zone rund 1,4 Mlll , kg gebraucht werden ,ist die Versorgung im 1. Vierteljahr sicher -
gestellt , wenn noch die einheimische Erzeu¬
gung hinzugenommen wird . Der Übergang
von der Sechswochen , auf die Vierwochen -

Periode erfordert einen Vorrat von zirka 4,3Mill . kg an Tabakprodukten , daher kannder Übergang im 1. Quartal noch nicht er¬
folgen . Sollten aber die gegenwärtig ge¬führten Besprechungen über die Freigabeder noch in Deutschland lagernden und bis¬her beschlagnahmten Tabake aus Griechen¬land zum Erfolg führen , und sollte auch dieEinfuhr von weiterem griechischen Tabakln Höhe von 2 Mill . kg genehmigt werden ,könnte die noch bestehend « Differenz inder Tabakversorgung ausgeglichen werden .

Auch Im Falle des Inkrafttretens de * Mar -shall -Planee in der vorgesehenen Form ist
mit einer bedeutenden Besserung der Ta -
bakversorgung in den vereinigten West¬
zonen zu rechnen . Da der Marshall -Plan diaEinfuhr von 42 MiU . kg vorsieht , und beieiner »vierwöchigen Versorgung rund 18,2MiU . kg im Jahr benötigt werden , könntedie Verdoppelung der Rauchwarenzu¬teilung im Laufe diese * Jahres erwartetwerden . Schu .

ASv Durlach — KFV 4:0: Ettlingen •— WeinNeureut — Knlelingon l : x : Daxlanden — VfR
VfR Pforzheim 17 13 3 1 45U1 29VfB Knielingen 18 12 3 3 30 :15 27ASV Durlach 16 10 4 2 42 : 8 24Germ . Brötzingen 17 9 5 3 32 :16 231. FC Pforzheim 16 9 4 3 46 :18 22FC Phönix 15 9 2 4 39 :26 20FV Daxlanden 17 7 3 7 28 :20 17
Weingarten 18 6 4 6 23 :28 16FC Neureut 17 6 4 7 17 :23 16KFV 15 7 1 7 81 :23 15SpVg Durlach -Aue 16 4 3 9 26 :37 11SpVg BJtlingen 18 • 3 14 8 :39 5FV Mühlacker 18 2 1 16 14 :58 3
Dillweißenstein 17 1 2 14 6 :47 4

Das bedeutungsvol ste Treffen ASV — KFVendete mH einRn klaren 4 :0 - Siegder Durlacher . Was der DürlacherSturm an Torchancen besaß , wurde ent¬schlossen ausgenützt . Wenige Minuten nachBeginn schoß Wasco fast von der Mittel¬linie das erste Tor . Ein feiner Steilpaß vonWasco an Ulaga ergab vor Halbzeit nochdas 2 :0. Eine Viertelstunde vor Schluß er - ,zielt « Streibel im Anschluß an einen Frei¬stoß den dritten und eine Minute vor Spiel¬ende der gleiche Spieler den vierten Treffer .— Neureut konnte gegen Knielingen einverdientes Unentschieden erzielen . Bei gleich¬wertigen Leistungen ging Neureut vor derPause durch den alten Kämpen Melnzer mH1 :0 in Führung , nach der Pause hatte Knie -
lingen mehr vom Spiel und konnte durchden in den Sturm gegangenen Verteidiger

^ fischoff ausgleldhen . — Glatt mH 3 :0, aberetwa » zu hoch »legte VIR Pforzheim in Dax -i landen . Sehradi stellte die 1 :0 Halbzeitfüh -

Start zur Rückrande der Oberliga
Stuttgarter Kickers — VfB Mühlburg 4:2 ; Eintracht Frankfurt — VfL Neckarau 0:0;Rotweiß Frankfurt — FSV Frankfurt 1:1; 05 Schweinfurt — 1860 München 1:3 ;Bayern München — SpVgg Fürth 4:l ; VfB Stuttgart — Ulm 1846 1 :0; Aschaffen¬burg — Waldhof - Mannh 0 :1; VfB Mannh . — Kickers Offenbaeh 2 :1 ; SchwabenFC Nürnberg — Wacker München 6 :L

erfolgreich waren . — Einen glücklichen Siegfeierte Waldhof in Aschaffenburg . DieAschaffenburger hatten im Felde mehr Vor¬teile , aber die Waldhöfer waren die Glück -licherefc . Wenige Minuten vor Schluß bliebbei einer Rückgabe der Ball ln einerWasserpfütze liegen und der dazwlschen -
spritzende Fanz erzielte das siegbringendeTor . —
Kickers Stuttgart — VfB Mühlburg 4 :2

Bis 10 Minuten vor Halbzeit hieß es 1 :0für Mühlburg und 1 Minute vor Spielendestand das spannende Treffen 3 :2 für Kickersund 10 000 Zuschauer bangten um den Siegder Stuttgarter . Dies besagt , daß sich Mühl¬burg gegen die Mannschaft von Vollblut -fußballern hervorragend geschlagen hat .Fraglos , daß Kickers in der Spielanlage
großformatiger in ihrem unübertrefflichenOffensivspiel , gespickt mH Raffinessen undtechnischem Brillantfeuerwerk zwingenderund begeisternder spielten und den Siegvollauf verdienten und dennoch Mühlbargdurchaus die Chance eines Unentschiedengeboten war , wenn nicht beide Flügelstürmer(Seeburger -Buchleiter ) praktisch ausgefallenwären . Denn gerade die offensive Spielweiseder Kickers bietet einem flügelstarken Geg¬ner Tormöglichkeiten . Mit einem Buchleiter ,wie er sich in den letzten 15 Minuten zeigt «(da zog er spielend an Sing und Vetter vor¬bei ) das ganze Spiel über , wäre alles mög¬lich gewesen . So stand aber nur Rastetterals einziger Könner vorne , da auch Jandastark abfiel und Angermaier völlig zurück - ,gezogen spielte . In der einfach glänzendenGesamtabwehr (nur Held war schwächer )-überragten Angermaier und der phantastischspielende Scheib im Tor , der bei dem ausjeder Lage heraus kanonierenden Kickers¬sturm die tollsten Schüsse abwehrte schlugensich fabelhaft Rink , Fischer und Stefan .Alles benötigte der herrlich operierende An¬griff der Conep -Schaletzki -Lauxmann -Kro -nenbitter -Soßna , um diese Abwehr in dieKnie zu zwingen . Der harte , aber dochfaire Kampf . wurde von SchiedsrichterWinkler , Nürnberg bis auf eine Entscheidung

ausgezeichnet geleitet und « das war das 4.Tor , bei dem Schaletzki und Lauxmann ,bevor Kronenbitters Schuß an einem Ver¬teidiger abprallend zu Lauxmann kam , derdann einschoß , abseits standen In der 13.Minute lief das Leder akkurat über Janda -
Seeburger zu Rastetter , der fabelhaft ausder Luft einschoß , io Minuten vor der Pausetritt Soßna einen Freistoß von links bishinüber zum ungedeckten Kronenbitter(Heidi ) , der unhaltbar einköpfte . Eine Minutenach Halbzeit faustete Scheib eine unheim¬liche Bombe Schaletzkls herauslaufend insFeld , aber Conens bombiger Nachschuß lan¬det unhaltbar im Netz . 2 :1. ln der 62 . Mi¬nute zieht der rechte Kickersflügel Laux -mann -Kronenbitter in glänzender Kurzkom¬bination davon und Kronenbitters Pracht -schuß ergibt das 3 :1. ln der 88 . Minute fein «Kombination Seeburger -Rastetter -Janda , letz¬terer köpft zum 3 :2 ein . W . E.West : Katernberg — VfR Köln 2:8 ; Ober¬hausen — Düsseldorf 0 :2 : Aachen — -Dort¬mund 3 :2 ; Vohwinkel — Horst Emscher 2 :2 ;Delbrück — Hamborn 1:1 ; Witten — Erke « 1

schwick ausgefallen .Nord : Hannover 98 — Hamburger SV 2 :5;St Pauli — Osnabrück 0 :0 : Bremer SV —
Braunschweig 2 :3 ; Konkordia Hamburg —Werder Bremen 3 :2 : Holstein Kiel — Vik¬toria Hamburg 2 :1.

In Frankfurt holte Neckarau gegen dieEintracht einen nicht erwarteten Punkt . DieNeckarauer hielten Dank der imponie¬renden Abwehrkraft von Wenzelburger undJennewein die schußarmen Eintrachtstürmerln Sehaeh . — Die Schweinfurter , nicht instärkster Besetzung , lagen durch Tore vonJanda , Schmidthuber u . Thanner 0 .3 im Rück¬stand . ehe wenige Minuten vor Schluß Merzdas Ehrentor erzielte . — Die Nürnberger Elfzeigte sich vor 12 00p Zuschauern in besterSpiellaune . Morlock (vier ) . Winterstein undKästner schossen die Tore . Die Münchnerkamen beim Stand von 3 :0 durch Reiß zuihrem Ehrentreffer . — Die unproduktivenFürther verhalten ln München den Bayernzu einem sicheren Sieg . Die Bayern kamendurch Siedl . Holzmüller . Bachl und einEigentor der Fürther zu einer 4 :0 Führung ,ehe die Gäste durch Hofmann das Ehrentorerzielen konnten . — Der VfB Stuttgartkonnte trotz andauernder Feldüberlegenheitgegen Ulm nur durch Verwandlung einesFaulelfmeters (Herberger ) zu dem knappen1 :0 Sieg kommen . — Mit einer recht an¬sprechenden Partie warteten die StuttgarterSportfreunde in Augsburg auf . Leicht hätteein knapper Sportfreundesieg herauskommenkönnen . Durch einen umstrittenen Elfmeterdurch Lechner gingen die Schwaben inFührung , aber Mitte der zweiten Halbzeitglich Kneer aus . — Das kleine FrankfurterDerby hätte mit einem knappen Sieg derRotweißen enden müssen , die erheblicheVorteile hatten . Schu 'chardt eröffnete denTorreigen für den FSV , aber bald glichWirth aus . — Der VfR Mannheim verbesserteseine Position , durch einen knappen siegüber die Offenbacher . Die Kickers kamen inder zweiten Hälfte sehr stark auf . aber nurzu einem Gegentreffer durch Kaufhold inder 86. Minute , nachdem VfR vor der Pausedurch de Ja Vigpe und Strieblnger zweimal

rung her , Birkle nützte nach der Pause eineRückgabe an Daxlandens Torwart zum 2 :0aus und Schradl stellte wenige Minuten vorSchluß das 8 :0 her . — Schwache Leistungengab es beim SPtel Ettlingen — Weingarten ,das die Gäste 15 Minuten vor Schluß durchein Tor Förys etwas glücklich für sich ent¬schieden . — Brötzingen war in Mühlackerdie technisch reifere Mannschaft siegte abernoch durch Tore vo n Rudolph (3) . Theil -mann und Weber . Mühlacker verschoß einenElfmeter und verwandelte einen weiterenzum einzigen Gegentor . Eine Viertelstundevor Schluß wurde Mühlackers Mittelläuferdes Feldes verwiesen . — Einen knappen 1:0Sieg errang Phönix in Dillweißenstein , 12Minuten vor Spielende durch Klotz . Dill -weißensteins Abwehr voran der ausgezeich¬nete Mittelläufer , kämpfte erfolgreich undließ keine weiteren Erfolge zu . Die Phönix¬abwehr war diesmal besser im Schwung ,besonders Nied als Mittelläufer wußte zugefallen .
*

Handball . Verbandsliga : Gruppe Süd :Tus . Beiertheim — Grünwinkel 8 :1, Brette «gegen Blankenloch 8 :2, Forst — Daxlanden4 :3. Bezirksklasse , Staffel 3; Ett¬lingen — Tsch . Durlach 4 :6, FrSSV gegenKTV 4 :8, Brötzingen — Tb . Pforzheim 9 :1,Rüppurr — Mühlacker ' 4 :3. Staffel 4 : Neut¬hard — Oberhausen 4 :3, Bruchsal gegenSpöck 8:7 .
Ringen ; Daxlanden — Germmia Bruch¬sal II . 3 :4, Brötzingen II . — KSV Durlach8 :2. Jugend : Daxlanden — Bruchsal 1 :7.

ten Hoff k . o . Sieger . Der deutsche Schwer¬gewichtsmeister Hein ten Hoff siegte gegenWerner Vollmer bereits nsch 2 Minuten ent¬scheidend . — Der BantamgewiehtsmeisterSchiffers München -Gladbach , verteidigte sei¬nen Titel gegen den Schweinfurter Schönigdurch ein Unentschieden .Bel den Tlschtennlsweltmeisterschaften inLondon wurden zuerst die Mannschafts¬kämpfe durchgeführt . Bei den Herren siegteim Endspiel die Tschechoslowakei gegenFrankreich 3 :0, in der Vorschlußrunde hattedie Tschechoslowakei gegen USA 5;2 , dieFranzosen gegen Österreich 5 :1 triumphiert .Bei den Frauen schlugen im Endspiel dieEngländerinnen den Titelverteidiger UngarnmH 3 :0.

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -Lizenz US - WB - 101. Verantworte Schrift¬leiter Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur , — Nachrichten : DENA (DeutscheNachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬dienst Britische Zone ) . AP (AssociatedPress ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , (INS(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr übernommen .

j . rbars Walther geh . Braun , Lsdemeistersuritwe , uns . b.
Mutt . , Großen. u . Urgroßm .. ist t . 25 1. 1. A . v . 91 /i J .
unerw . rasch versch . Die tr . Hinterbliebenen . Singen

eIlgen Knab , m . 1b. Mann , uns . gt . Vater , Gro8v . und
Schvcg-vt . , i. nach kz . tchw . Krkn . heitng«g . Trauer !.
10.2. , 11.00 Krem. In tief . L. : Farn Knab , Kaiseritr . 5.

Christian Münch , m . Ib , Mann , u . gt , Vt„ i«t im A. r . 73
J . «ft . «ntschl . Bsbette Münch u . Söhne Werner u. Gott¬
fried (r . Gfsch .) . fingierst . 5. Feuerb . 11. 2. , 10.00 , Hptir .

Frans Schuster , Bäckermeister , geb . 4 . 7 04, m . Ib Mann ,
uns . gt . Vt . u . Opa , ist » . 6.2. v . uns gag . Hermen«
Schuster u. Angeb . Be«rd . 10. 2„ 9. 1-5 , Hsuptfriedh ,

Max Hottner , ßleehoenneister , w Ib . Mann , uns . gt . Vt. ,ist a . 8. 2 . i . A. v . 63 J . gest . Elise Hottn . l u . Kinder .
RheinstraBe 23. Beerdig . 11. 2„ 14. .00 Uhr , Mühi-burg .

Herrn . Friedr . Hornung , Inh . d . Fa Borei & Co ., uns . ib .
Vt . , Brud. u . Opa , ist a . 9 . 2. «ft . entschl . Beerd . 11. 2. ,14.30. K, Hornung u . Gesclrw . , Friedrichttal , Luisenst . 14.

Julius Sttpfle , m. «>. M „ Vat . u . Gr08v „ verich . a . 0. 2.
i . A . v . 73 J . Beerd . il . 2„ 15 Uhr , y . Trauerh Di*
trauernden Hinterbliebenen , K .-Rintheim , Hauptstr . 28.

Jakob DOrtch, m. Ib . Gatte , u . gt . Vt. u . GroBv. , wurde
an s, 81. Geb . v. sein . «cbw . Ld . erl . Beerd . Mittw . ,
10.30 . Hpt-fr . ln tief . Trauer : Luise Döcich, Rankestr . 1.

Margarete Hblsel Wwe . geh . lang , uns . ib . Muttei , ist
heute im 83 . Lebensj . unerwartet r.eimgegangen . Die
trauernden Hinterbliebenen : Hölzei , Dr« i*am*tr . 15.

Geboren : .Dorothea Ursula : Uns . Mädchen ist da . Karl Helfer u . Frau
Elisabeth geb . W-uri , s . Zt . Priv .-Klinik Dr. Stich . !

Monika ist angelt . Alfred Zieglec u . Frau Franziska g«b - ;Schuh.ir.ann . s . Zt . Privat -Kllnik Dr . Stich . jKarin lud : Unser Mädchen ist da Hugo - Ritter u . Frau E*la
geb . Bus , s . Zt. Priv .-Klinik Dr . Stich .

Eva -Maria ist geboren . Josei SochocnüM u . Frau Bva geh .
Feichtinqer , z . Zt . Prtv .-Klinik Dr . Stich .

OHentUche Zustellungen . Es klagen auf Scheidung ihrerEhe : 1 Jakob Maylr , Schweißer , Karlsruhe , gegen seine
Ehefrau Margol Marie Mayer geb . Metuzelowitt verw .Skollifc, Hohenlinden bei Kattowltz , 2. Adelheid Stark geb .Schneider in Karlsruhe gegen ihren Ehemann HeinrichStark , Schäf.er , zuletzt in Kornwestneim , jetzt unbekannt .Aufenthalts : 3. Friedrich Bagger , Packer in Karlsruhe ,
gegen seine Ehefrau Minna Bogger geb . Göbel , z . Zt . un¬
bekannt . Aufenthalts ! 4. Albert Ludwig Bantle in Ober¬
hausen gegen seine Ehefrau Karollna Bantle geb . Back-
huseo in Schweighausen bei Hagenau c 5. Adelhard Josei
KOhn , Kaufes, in Eutingen bei Pforzheim , Gartenstadt 29 ,gegen seine Ehefrau Wilhelmine Kühn geb . Blttner in Bo¬denbach , Kreis Tatschen . Ziegelstr . AEG -Lagen 6. EduardGehard , Reichsbahnschlosser ln Bruchsal , Birkenweg 1,gegen seine Ehefrau Josefa Gebärd geb . Armbruster inRadautz (Bukowina ) , Rumänien . Jakobstr . 16 -, 7. KarlHUpke, Mechaniker in Karlsruhe , Bunsenstr . 10, gegenseine Ehefrau Angela HUpke geb . Pastor in Venezuela .Di« Beklagten werden i . mündl . Verhandlung des Rechts¬streits ver - das Landgericht Khe geladen auf : Freitag ,19. März 1948, vorm . 9-30 Uhr . Der Urkundsbeamte derGeschäftsstelle des Landgerichts .

Blindenführerhündin (Dtsch .
Schäfer ) m . Geschirr entl .
Belohn Schlichter , Khe
Kanonierstraße 24.

Wolfshund , 1 br . Ptot . ,
5,2 . verl . Welfenstr . entl .
Qfficers Mess , Weberstt .

Verloren / Gefunden
Kfz.-Kenns . WB 50-99« Mark-

teil - Khe . vl . Schühle , Koh -
lenh -, Khe-, Sophienst . 136.Krew .-Nadel , 28. I ., Scruhh .
Albrechi , Durl . , verl . Gt.
Bel . Abzugeben daselbst . , Go . Ehering , Gerwigstr . qef.

Br . Ledergeidbeutet 5.2. Kth . : Malmus , GerwigstraBe 37
Union abhanden gekomm . G«fdbeutel , 5. 2. <?ef . Ra
Hitzier , Lenzstraße 13. «tattcr , Litzenhardutr . 108.

Amtliche '
Bekanntmachunceit

Stellen -Anfgbote

Umtausch von Kleinpilanzet -Tabak : Die . Firma Paul Zim¬
mer Nachf . . Bruchsal , Kaiserstr . 27 , tauscht Kleinpfl .-Roh-
tabak Feinschn - od . Zigaretten Zollamt ! . Pflanzen *
Steuer -Quittung u . Kennk . »ind b . Umtausch mitzubring . '

Gegen den Kaufmann Kurt BraUel , am 15. Jan . 1917 in !
Bruch*«] geh . , daielbit , Berg*tr . 5 , wohnh . , wurde dch . j
Strafbefehl d . AmUger . Bruchtal weg . unerl . Handel » m . I
Rohtabek n. Preisüberschreit , eine Geldstr . r . 500 RM, |ferner weg . Steuerhinterziehung eine Geldstr . ▼. 800 RM , .außerdem eine Werteisatzstrafe v . 97 .-— RM nebst Ein* jiLeaung des beschlagnahmten Tabaks ausgesprochen «

Br. Led.-Geldbeutel llnhelt ob - Kieler -Prothese , Herder -
u . e . 3 Raucherk . ) 7. 2. vl . ; str . gef . Vogt . Uhlandst . 26.
Gt. Bel- Hirschstr . 21, II . j 1

H.-Armb .-Uhr„ wasserd . , Nr. ,44594 , 7. 2. verloren . Ab - , j g. #lud . *rc|,. Sem .)zugeb . Städt . Straßenbahn , j Studienbewerber halb *Gold . GUederannband 4. 2. , tägiq od . stundenw . alsverl . Hohe Bel . (Saciw ). Techniker gesucht , ® u-Schnellbach , Hirsch *tr . 91 . 4134 an &NN ,Führerschein verl . Ahzg. b . Kaufmann , mit gut . Umg.*Löffler , Khe ., Karl-Wil - < Formen , rede - u . verband *helmstraße ' 64. lungsgew . , für d. Außend .Finkaufstasche m . aufgekleb - j r . groß . Untern , ges . (30ten Brotmark . 7. II . , vl . Ho . b. 46 J .) . 53 4173 an BNN.Bel. Neff , Boeckhstr . 26. 1 Arbettsfr . Pxov.-Vertreter uSchwarz . Fell , 7 . II . verlor . ' Dent .-Erzeugnisse sof . ges .
BeL Bampp , Weitzienst .26. i El unter 4220 an BNN-

Geschäftsführer , Erf. in Qrg . ,Bautecbn . u . kaufnj . Gesch --
Führ . , v . Baugewerbeinhung
gesucht . B 4206 an BN*N .

Jg . Mann , nicht üb . 22 J . , m .Kenntn . in Steno u. Masch .f . Anwaltskanzlei gesucht .E ) unter 4201 an BNN.Einkäufer a . Pwv .-Basis für
Altmaterial (Papier , Kupier ,Alu . usw .) sof . gesucht . 3
unter 4145 an BNN.Tücht . Reisender v. Verkis .-‘ Ges . bek . südd . Marken *
artlkelfabrik (am . Zope ) z.Besuch d. Koloniadw.- und
Seilen -Klem - u . Großh . für
d . Bez , Khe. u . die ländl .
Bez . Nord -b&dens gea . Eri-
Markenartikler w, bevorz .S B 202 d. SUWEG. Ann.-
Eip , Stuttg . 1, Postf , 900 .

Einige Vertreter , redegew .,v. All<j . Volkskranken * u .
Sterbek . Nürnberg haupt -
u . nebenberuü . b . s. gut .
Veidienstmöglichk - f. Bez .
Bruchs , ges . ® an Wurm ,Khe . , HagsfeM , Geroldst . 10.

Seriöse Vertreter f. Photo *
Vergröß in schw . u . bunt
sof . ges . CS u . V 179o anW*W*V-Reklame , Reckling¬
hausen i . W . 1

Prov - Vevtreter z . Bes. v . Dro*
ger . , Apoth . , Leb .*Gesch . f.
d . Bez . Ettl ., Pfh. , Btticha,
r . Lehensraittelgroßhandlg .
sof . ges . o 414? an BNN

Prov .-Vertreter v . best , ein *
qef . Lebensvers . f. d . Bez .Ettl . , Khe ., Pforzh . , Bruch¬
sal sof . ges . B 4146 BNN.

Vertreter für sehr günstigen
Artikel gesucht , ss unter
4130 an BiNN'.

Herrenfriseur ges . Geleqenh .
z. Ausbildung ira D.-Fach .
0 unter 4167 an BNN.

Druckerei -Bachbinder f. alle
vork . Arb . qes . Wilh . Bur¬
ger , Khe ., Rhemgoldst * lb»

BentenempUnger , Pensionärei
Wir bieten das ganze Jahr
über ein zusttzl . Einkom¬
men . Anfragen an : Heku ,
fl4a ) Magstadt .

Elektromechaniker , Hilfcarb .
sof . ges . Weisert , Loser &
Sohn K .*G ., Khe .-Rhemha -
• n , Nördl . Uferstr . 2.

Schneidermeister , selbstend .,od . Großstück -Arbeiter ge¬
sucht . C93 u . 4164 an BNN.

Schuhmachergesolle , tücht . ,
zuverl . , sof . ges . Unterk .
m . teilw . Verpfl . geboten ,
szameftpreuß , Ettlingen .

Maschinenarbelter f. Holzbe -
arb .-Masch . , langj . Erfahr .,sof . in Pribritätsbetr . ges .
J , F, Loeffler Nachf . , G .m .
b .H . , Rastatt

Lagerarbeiter m . Führerseh .
III v . Lebensm .-Großh . so*
fort ges . C9 4178 an BNN.

Ueferboten ges . v . Zeitschr -
Vertrieb für Ettlingen . Gute
Bez . . selbst . Arbeit (evtl ,
m . kl . Lagerraum ) . 0 4111
an BNN .

Kauft» . Lehrling v . Elektro *
Großhand !, sof . ges . Ausf.
S9 unte »1 4170 an BNN .

Lehrling m. qt . Schulzeucjn-
zu Ostern ges . Engel-Drog ,
Khe . . Werderplatz 27 .

JÜng. Kontoristin z. Führunq
v . Lagerkartei v . Elektro *
gToßhdl. ges . ß3 4144 BNN .

Perf . Stenotypistin bei gut -
Bazahl . in angen . Dauerst ,
ges . S K 407 K in BNN *

Perf . Stenotypistin , mögl. m
Buchhaltungsarb . vertr . (n-
Beding .) , ges . Julius Klin¬
gel , Rarlsr . . Karlstr . 13.

Kassiererin ges . Passage -Pa¬
last • Varietd , Khe. , Pas¬
sage 20—*26.

Hilfskraft z . Herst , v . Ver¬
vielfältig . u . Photokopien
ges . Riedel & Co ., Karlsr .,
Amaiienstraße 26.

Hilfskraft für Durchschrelbe -
Buchhaltung sofort gesucht .
3 unUr 4179 an BNN.

Jüag . Damen find . i . Außen¬
dienst mittl . Ind .-Werkes
interess . Wirkungskreis für
Sozlelreferat , Personal * u .
Einkaufsprobleme . Bild-®
unter 4148 an BNN,Tücht . welbl . Kraft , nicht u .
25 J . , v . Bekl .-Betr - f. d.
Zuschneideabt . ges . S3 u .
4136 an BNN.

Weißnäherinnen ges -, mögli .
perf . Kräfte . Vorzusteli . b.
Fr . Kempermann , Wäsche -
fabr . Khe . , Herrenst . 23 111.

Tücht . Büglerin sof . ges . a .
halbtags . Hoffmann , Karls¬
ruhe , Karlsruher Weg 2.

Perf . Servlerfrttuleip in qt .
Dauerstellg . ges . Oberlän *
der -Weipst Rinderspache : ,Khe , Akademiestraße ?

Tücht . Servierfrßulein u . 2
Küchenmädchen mit Koch*
kenntn . f. Wirtscb . m . Cafä -
betr . ges . ,,Z . gold . Stern ' ,Khe.-MÜhlbg. , vLindenpl . 2.Frau , 50—60 J . zur Führ ,
frauenl . Hausb . sof . ges .
C3 1514 an BNN DurUcb .

Hausangestellte z. bald . Ein¬
tritt in Gesch .-Haush . qes .
UnmöW. Unterkunft v*,rb .
C3 unter 4165 an BNN.

Hausgehilfin , ehrt . u . züverl . ,
qes Gt Heim ! Maurer ,
Philippsburq B. . Sötemst . 26

Haushaltshilfe f. kl . Haueh .
in Ettl . b . gt . Bez . dring ,
ges . Ettlingen/Bd . , Badener *
torstr . 2 . Papiergroßhandlg .Ehrl . Mädchen f. Hsta . u . Bod.sof . ges . , ,Zum Lamm1 ,
K .-Dsxlend . , Fedeibachst . 41

Zuverl . Mädchen od . Wirt¬
schaft . t . 3-P .-Hsh . z. 1. 3 .
gesucht . C3 4176 an BNN.

Schulentlass . Mädchen i . kl .-
bäuerl . Betr . (Mietwaschk .)
sof. ges . E2 4168 an BNN.

Mädchen für kl . Geschäfts «
hausbalt sof . ges . Gt. Bez . ,
Unterkunft u . Behandlung .
(S unter 4132 an BNN .

Zuverl . Frau zur Bürorelnl -
qung u . Mith . i . Hsh . 4X
wchtl . vm . ges . Rechtsanw .
Hoffmann , Stefanienstr . 13.

Lehrmädchen für Anwalts *
kanzlei qesucht . IS unter
4802 an BNN.

Stellen - Gesuche
Dipl .-lng . , 10 J . Praxis , El •

Maschinenbau , Prüffeld ,
Q Hochso ^nnungstechaik , su .sieb zu verändern . S unt .

4277 an BNN.
Buchhalter , bilanzs . , Steuer*

erf. , su . sich zu verändern.
53 unter 4259 9an BNN.

Kaufmann sucht Betätigung .
Büro , Schreibm . , Tel . und

#Lag. vorh . GO 4181 BNN
Kfm. Angestellter , 37 J . r su .Stell , ala Sachbearb . oder

ahn !. Pos . , evtl . m . Außen¬
dienst . PKW-Führerschein
Vorhand . §9 4172 an BNN .

Lagerist , Kfm. , sucht Vertr .*
Stelle . ® u . 4180 a . BNN .Als Lagerist od khnl . sucht
jg . Mann , led ., ehr !. , St .
2 unter 4185 an BNN

Lagerverwalter , Fakturist su .
sich sofort zu verändern -
S unter <212 an BNN .

Ein- u. Verkäufer (auch Kar¬
teistelle ) wünscht sich auf

sof . z. veränd . cg <211 BNN.
Handelsvertreter f. ln- und

Ausland , sucht noch gün¬
stige Verbind . J . Predöhl ,
Hamburg -Wellingsb . , Rade-
kamp 8.

Verlags -Fachmann (Zeitungs -
u . Zeltsohrtfteuwasen ) , auch
im Fremdenverkehr und
Lichtspieltheater erf . , su . i .
Khe . od Umgeb . neue Po¬
sition . 0 u . 4192 an BNN.

Speditlonsfachmana sucht ge*
eign Wirkungskr . in Spe¬dition od. Großbetrieb . E3unter 6744 BNN Bruchsal .Zahntechniker , erf . in allen
Sparten , sucht sich zu ver¬ändern . 23 4235 an BNN.Cham . Laborant sucht Stelle
in größ . Betr. C9 4174 BNN.

Sanitäter mit langj . Erfahr ,
u . gt . Fachkenntn . , su . ge-
eign . Dauerstell . St unter
4209 an BNN .

Buchbindermeister , Papierfach¬
mann , 32 J . , gewissen )», in
Werkst , u . Lager , 3 J . in
Druck , tät . , su . pass . Wir¬
kungskreis . S ) 4196 BNN .

Handwerksmeister (Lederb *
fließ . Franz . , sucht pass -
Stellq . ® 4231 an BNN.

Bäckermeister , 32 J . . sucht
Stell , in meistert . Betrieb ,wo Gelegenheit geboten ,das Geschäft später zu
übernehmen E3 4150 BNN.

Feinmechaniker su . St. , mögl.' m. Zuzugs - od. Aufentr .-
Genehmigunq , S unt . 1516
an BNN Durlach .

Kraftfahrer (F .-Sch . 1, 2 , 3) ,
•niverl . , f. kl . Rep . selbst
aus , su . St. tg 4208 BNN .

Landwirt , 22- J -, heimatl . , m .
all vork . Arb. vertr . , su»
St . i . landw . Betr. m. Farn .-

. .Anschluß . SS u. <199 BNN.
Als Hausmeister m. Wobng .

su . langj . Kraftfahrer mit
Frau u . lijähr . Kind Le¬
bensstellung . ® 4271 BNN.

Zuverl . Mann , 46 J . , sucht
Vertrauensstell . als Lager*
verwalt . , Portier od - dergl .
Evtl , wird Führung v . PKW
od . Lieferwagen übernomm .
a u . 4210 an BNN.

Als Sprechstundenhilfe sucht
jg . Dame Stell , bei prakt .
Arzt . Bew. In einf . Buchf. ,Masch . Sehr aufnahmefär ..
u, aibeitswiü . 0 4175 BNN.

Kontoristin fSekr .) , perf . , su .für 1. 4. , evtl , früh . , Halb*
tagstatigk . O 4274 BNN.Kontoristin (22 J .) , Steno ,Masch . , Buchh. , sowie inall . vork . Büroarb . su . s . a -1.4. z. veränd . CS4194BNN.

Jg . Stenotypistin (Sekr .) , ver¬traut m . all . Büroarb . , su .sieb auf 1. 4. 48 zu veränd .
Mögl . Ettl . ® 4256 BNN .Perf . Stenotypistin sucht siebauf t . 4. zu verändern -
® unter 4637 an BNN.Abiturientin , 23 J . , sehr gt .
engl . Kenntn ., Kenntn . in
Steno fa . engl .) u . Masch
s . pass . St . csL <184 BNN-

Dolmetscherin , aTad . gebild .
fUniv . Heidelberg ) , f. Engl ,u . Hai . , s . St . , mögl . im
Pressewesen , z . Bearbeitung
pol ./ wirtsch . u . literarisch .Aufsätze . EJ u . E 315 an
Ann.-Exp/ Jak . Vowinckol ,
Wuppertal -E , Hardtstr . 104.Als Auzhilfe in Metzgerei
o . Bäckerei sucht gelernte
Verkäuferin Stelle . S u .
423f? an BNN.

Strickerin Übernimmt Stick -
u . Strickarbeiten . SB unter
4204 an BNN.

Heimarbeit od . Halbtagsarb -
von jüng . Frau gesucht
®3 unter 4169 an BNN.

Wirtschafterin (Haushälterin )
su . Stelle in frauenl . Haus*
halt , cg u . 4128 an BNN.

Wirtschafterin , in ungekünd .Stell . , su . sich zu veränd .Frauenl Haushalt bevorz .
(33 unter 4182 an BNN.Ät. Dame su . Wirkungskreisin gt . Hause m . Fam .-An¬
schluß . C3) 3206 an BNN.

Frau su . Putz* u. Wäschst .,a . Büroreinig . O 4286 BNN
Friseuse -Lehrstelle f. Ißjabr .Mädel in Khe . od . Umg.

gesucht . <216 an BNN.
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